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Donnerstag, 6. Ju l i 1944 

Wir werden die Zeit bestehen und den Krieg gewinnen « i S Ä 
Der Führer vor Männern derRüstung /Reichsmin WerSpeerüberreicht Auszeichnungen 

Ber l in , 5, Ju l i . A u f einer Tagung, d ie 
Reichsminister Speer e inberufen hat te, um den 
Verantwort l ichen, M ä n n e r n der deutschen Rü
stung und Kr i egsp roduk t i on we i te re Richt 
l i n i en und Unter lagen für ihre A r b e i t zu ge
ben, sprachen Reichsminister Speer und die 
Amtschefs seines M in i s te r i ums sowie im Auf 
t räge von Reichsminister Backe Staalsminister 
Ricckc über die Ernährungslage des; deutschen 
tVolkes. 

Rcichsrninistcr S p e e r gttb einen umfassen
den Überb l i ck über den augenb l i ck l i chen 
Stand der deutschen Rüstung und Kr iegspro
d u k t i o n . Dabei konn te er festste l len, daß dank 
der Se lbs tveran twor tung der Indust r ie , des 
vo rb i l d l i chen Einsatzes des deutschen A rbe i te rs 
und der in tensiven Rat iona l is ie rung und Ent-
fe ine iung der Fer t igungen t rotz des fb ind-
l ichen Bombardements eine we i te re Steige
rung der deutschen Rüstung e rmög l i ch t we r 
den konnte . Der M in i s te r ve rkünde te eine 
Reihe von Maßnahmen, die eirt wei teres A n 
wachsen unserer Rüstung s icherste l len werden . 
I n der entscheidensten Ze i t des Kr ieges, so be
tonte er, werde die Rüstung alles daran set
zen, dem deutschen Soldaten die für die Er-
r ingung des Sieges no twend igen über legenen 
.Waffen in immer größerer Menge zur V e r f ü 
gung zu stel len. 

Im Laufe der Tagung zeichnete Reichsmin i 
ster Speer eine Reihe, um die Rüstung beson
ders verd ien te r Männe r aus. Er • über re ich te 
im A u f t r a g des Führers das R i t te rk reuz des 
Kr iegsverd ienstkreuzes m i t Schwer tern an 
Rcichs lus tver tc i le r Dr. Fischer, Genera ld i rek
tor Keßler, Genera lkommissar l ü r Sonderpro-
dukt ionsaufgaben D i rek to r Langenohl , Lei ter 
des Haupt r inges Guß und Dr . - Ing . Luschen, 
Le i ter des Hauptausschusses E lek t ro techn ik . 
Einer Reih£ we i te re r M i ta rbe i t e r über re ich te 
der M in is te r das ihnen v o m Führer ver l iehene 
Deutsche Kreuz i n Si lber. ' 

Die Tagung fand ih ren Höhepunk t in e i n e m 
Empfang der Te i lnehmer durch den Führer im 
Führerhauptquar t ie r . Der Führer gab den ver
an twor t l i chen Männe rn der deutschen Rüstung 
und K r i egsp roduk t i on e inen Überb l i ck über 
d je Au fgaben der deutschen W i r t scha f t i n 
Kr ieg und Fr ieden. 

Dieser Krieg, so betonte der Führer Im Ver
lauf seiner Ausführungen, könne nicht nach 
Tagesereignissen gemessen werden. In einem 
so gewaltigen weltgeschichtlichen Ringen 
»niele ein vorübergehender Erfolg oder MißV 
erlolg keine entscheidende Rolle. 

In der Tagung der führenden Männer der deutschen Rüstung, die durch einen Empfang 
der Teilnehmer im Führerhauptquarlier gekrönt wurde, wies der Führer darauf hin, daß eine 
unerhörte Nervenstärke und Enlschluftkraft notwendig sind, um In solchen Zelten wie den 
heutigen zu bestehen. In gewöhnlichen Zeiten genügt ein guter Durchschnitt, um Erfolge zu 
erzielen, In einem Ringen wie dem heutigen aber braucht man einen Menschentyp, der 
seinen Aufgaben und seinen besonderen Schwierigkeiten gewachsen Ist, der, ebenfalls 
nach dem Wort des Führers, genau wie der Soldat an der Front das unmöglich Scheinende 
möglich machen kann. Das deutsche Volk ist stolz auf das Vertrauen des Führers und wird 
alle Kräfte aufbieten, um seinen unerschütterlichen Glauben an dieses Voile nicht zu täu
schen. W e n n auf der Tagung eine Anzahl der an besonders entscheidender Stelle tätigen 
Männer höchste Auszeichnungen erhielten, so sind sie die Willensträger für die anderen, 
denn nur durch eine unerschütterliche Arbcilskamcradschaft sind die grüßen Erfolge zu 
erzielen gewesen. Diese Lcistungskameradschaft wird uns dazu verhelfen, daß der von den 
Gegnern vorübergehend erreichte Vorsprung wieder ausgeglichen und überholt werden 
wird. W e r so mit allen Kräflen mitgearbeitet hat, den wird nach dem Wort des Führers 
der Sieg dafür entschädigen, was er geopiert, was er an Sorgen auf sich genommen und 
mit seiner Familie an Blut eingesetzt hat. Der Führer selbst aber ist uns der höchste Garant 
und die unerschütterliche Gewißheit, dall dieser Sieg nicht nur erreichbar ist, sondern daß 
Ihn uns nichts und niemand entreißen kann, wenn Jeder im deutschen Volke seine Pflicht tut. 

In diesem größten Schicksalskampf unseres 
Vo l kes , der über Sein oder N ich tse in von v i e 
len Genera l ionen entscheide, habe jeder e in
zelne nur die eine Pl l icht , unablässig für den 
Sieg zu kämpfen und zu arbei ten. „ I c h weiß, 
daß eine unerhör te Nervens tä rke und eine 
Entsc l i lußkra l t no twend ig s ind, um in solchen 
Ze i ten w i e den heut igen zu bestehen. Aber 
über uns steht unve r rückbar als Lei tstern un
seres Hande lns das eine Pr inz ip, daß vor gar 
ke iner Schwie r igke i t kap i tu l i e r t w i i d l " Der Füh
rer ve rw ies au l das He lden tum an der Front, 
w o so v ie le tapfere Soldaten Tag für Tag das 
scheinbar unmög l i che mög l i ch machen und auch 
vo r unlösbar scheinenden Au lgaben n icht .zu
rückschrecken, sondern sie amEnde doch immer 
w ieder meistern. „ W e n n Sie dieses He lden tum 

i anschauen, dann vers tehen Sie auch meinen 
unerschüt te r l i chen Glauben. Gegenüber so l 
chem He lden tum sol l te die Führung w ie die 
unsere, die das Glück hat, sagen zu kömü>ri , 
daß sie v ie r Jahre lang überhaupt nur Erfolge 
erz je l t hat, vo r i rgend etwas versagen: ne in ! 

W i r werden diese Zelt bestehen und am 
Ende diesen Krieg gewinnen. Der Sieg wird 
uns einmal alle dafür entschädigen, was jeder 
einzelne geopfert, was er an Sorgen auf sich 
nehmen und mit seiner Familie an Blut ein
setzten mußte." 

Dieser K r ieg , so erk lä r te der Führer den 
ve ran two r t l i chen Manne rn der deutschen Rü
stung und Kr ieg füh rung , sei n icht a l le in e in 
K r i e g der Soldaten, sondern vo r al lem auch 
der Techniker . Technische Er f indungen hat ten 

Deutsche Soldaten sichern Mittelitaliens Kultur 
Ho. Oberitalien, 6. J u l i (LZ.-Drahtber icht ) . 

W i e v o n amt l i cher deutscher Seite m i tge te i l t 
•wird, haben s ich die deutschen T ruppen kampf
los aus der toskanischen Stadt Siena zurück
gezogen, obg le ich die Ste l lungen, i n der u n 
m i t t e l ba ren Umgebung der Stadt fest in ih re r 
H a n d wa ren , u m die Zers tö rung der m i t t e l 
a l te r l i chen Bauten und K u n s t w e r k e z u v e r m e i 
den. Diese deutsche Maßnahme ist e in erneu-
le r Beweis dafür, daß die deutsche K r i eg füh 
r u n g mi t a l len ih r z u Gebo te ' s tehenden M i t 
te ln versucht , w i e sie es schon i m Fal le Rom 
£ietan hat, jetzt auch die e inz igar t igen K u l t u r 
denkmäler M i t l e l i t a l i ens v o r der V e r n i c h t u n g 
Z u bewahren. Diesem V e r h a l t e n der deutschen 
Führung, das in v o l l e m Gegensatz z u den bar
bar ischen Zers törungen unersetz l icher Bauten 
i n Deutschland, I t a l i en und F rank re i ch du rch 
'anglo-amerikanische Ter ro r f l i eger steht, ist es 
»U, danken, daß andere mi t te l i ta l i en ische 
Sladte w i e Orv ie to , Assis i und Perugia v o n 
den Kr iegsgreue ln verschont gebl ieben s ind. 
Der Prov inzchef v o n Siena, der bekannte M e 
d iz iner Professor Ch iureo, ist in Ober i t a l i en 
e ingetrof fen und hat seinen Dank und seine 
Ane rkennung für d ie Ret tung der i hm anvor-
t rau ten Stadt ausgesprochen. Somit ist e in 
wand f re i festgestel l t , daß die Verschonung 
E l e n a s , ausschl ießl ich der deutschen Fürsorge 
2 l » danken ist. 

Indien vor neuer Hungerkatastrophe 
S c h : LjMa.bon, 6. Ju l i (LZ.-Drahvbericht) . 

Fast täg l ich beschäft igt man s ich je tz t in Eng
land mi t der Lacre in Ind ien und weis t immer 
erneut darauf h in , daß dem Land in kürzerer 
oder näherer Zukun f t eine Katast rophe bevor
stehe. Dieses Interesse ist e in Zeichen dafür, 
daß höchst ungünst ige Berichte über die Ent
w i c k l u n g in Ind ien in London e inget ro f fen sein 
müssen. Ein Indien-Kenner, der engl ische Pro
fessor A r c h i b a l d H i l l , der i m Au i t r aqe wissen
schaft l icher Inst i tu te in der le tz ten Ze i t Ind ien 
bereiste, e rk lä r te in einer Rede vo r der Ost - -

ind ien-Gescl lschof t , es sei le ider dami t z u 
rechnen, daß v ie l l e i ch t noch Dutzende v o n 
M i l l i onen Menschen in Ind ien sterben müßten, 
da sie durch die Unte re rnährung des ve rgan 
genen W in te r s auls äußerste geschwächt seien. 
Gle ichzei t ig drohe dem Lande aber eine n e u e 
Hungerkatas t rophe. A u c h die Gefahr der Epi

demien wachse i m m e r ' mehr. Diese Gefahr 
we rde du rch die skandalösen Zustände i m Ge
sundhei tswesen erhöht . Ind ien habe nur Vi 
der Ärz te , V:o der Hebammen und Vio der fach
gemäß ausgebi ldeten Sani tätsbeamten, d ie es 
benöt ig te . G le i ch ernst sei die Rückständig
k e i t in der Lebensmi l t o lp ioduk t i on . Die Aus
l üh rungen Professor H i l l s s ind eine einzige 
schwere. Ank lage gegen die engl ische V e r w a l 
tung , i n deren H a n d sich Ind ien se i l 200 Jah-
l e n be l indet . 

ihm von An fang an ihren Stempel aufgeprägt, 
im Laufe des Kr ieges sei es den Gegnern ge
lungen, von unseren Er fahrungen zu lernen, 
unseren Vorsp rung auf manchen Gebieten auf
zuholen und auf e in igen uns zunächst auch zu 
überho len. Der deulscbe Er l indergeist aber ist 
im Begriff, das technische Gle ichgewich t nun
mehr wiederherzuste l len, um so die Voraus
setzungen zu schaffen, das Steuer des Kr ieges 
endgü l t ig herurnzureißen. 

A m Schluß seiner Aus führungen sprach der 
Führer Reichsminister Speer und seinen M i t 
arbei tern seinen besonderen Dank für ihre 
hervor ragenden Leistungen auf dem Gebiet 
der deutschen Rüstung aus und beauftragte 
sie, diesen Dank auch al len A rbe i te rn in den 
deutschen Rüstungsbetr ieben zu übermi t te ln . 

Dr . - I ng . F i s c h e r hat seit K r i egsbog inn d ie 
Reid iss te l lo Hir d ie E l e k l r i z i l ä t s w i i t s d i a t l au lgchau t 
«tnd als Rr t ichs las lyer tc i lc r des < Icne.ra l inspck leurs 
l ü r Wasser und Enorme m i t e inem W e i n e n M i t -
oi 'he i lers tah lü r d ie beste Ausnu t zunn der deutschen 
Ene ig i ce rzeugungsan lagen und des Verbundne tzes 
gesorg t . In engster Zusammenarbe i t m i t der ge
samten deutschen Energ iew i r t scha f t hat Dr . - I ng . 
Fischer dt r rdt g roßzüg ige B c l c h l s l ü h r u n g und uner-
n u i d l i d i e K l e i n a r b e i t den Einsatz der A n l a g e n so 
ge lenk t , daß d ie dpr E l c k l i i z i t ü l s w i r l s d i a l t qcs le l l l e 
A u l g a b e der V e r s o r g u n g der Rüs tungs indus t r ie 
u n d der B e v ö l k e r u n g m i l St rom a t i d i hei schwe
rer F e i n d c i n w i r k l m g gelöst w u r d e . — ^ D i r e k t o r 
K e s s l e r , hat d u r d i seine Energie u n d seinen 
persön l ichen Einsatz e in wich t iges Pei l i gungsgeb ic t 
der Zu l i e f e rung im entscheidenden M o m e n t auf e ine 
g e w a l l i g e P roduk t ionshöhe gebracht und dam i t w e 
sent l i ch zur S te ige rung unserer Gr-samlrüstung be i 
ge t ragen , — D i rek to r L a n g e n o h l hat als Le i ter 
des Haup t r i nges Guß d i e Bere i t s te l l ung v o n Guß
s tücken , d ie lu r d ie gesamte P i o d u k l i o n v o n g ro 
ßer Bedeutung s ind , i n kürzester Fr is t e rheb l i ch 
geste iger t und dami t e inen v o r A u f n a h m e seiner 
T ä t i g k e i t bestehenden M a n g e l auf diesem Geb ie t 
der Rüs tungszu l i c l c H i n g bese i t ig t . — A l s Le i le r des 
l lu i ip iausschusscs E lek t ro techn ik hat Dr . - Ing . L u 
s c h e n e ine i n kurzer Ze i t no twend ige V e r v i e l 
f ä l t i gung des Ausstoßes an Zu l i e fe rungen au l dem 
Gebie t der E lek t ro techn ik v e r m i t l c l t und mi t beson
derer Energ ie das ihm U b r r l t a g e n c Au fgabengeb ie t 
vo range t r i eben . M i t der hohen A u s z e i d i m m g der 
dre i M ä n n e r f inden die Ve rd iens t« der gesamten 
Z u l i e l e r u n g s i n d u s l r i e besondere A n e r k e n n u n g . 

Domobranen, das Junge Heer Kroatiens 
E i n D o m o b r a n e n - R e g l m c n t k o m m t aus d e m Einsatz gegen bo lschewis t i sche Randen . Diese M ä n n e r 
haben s ich h e r v o r r a g e n d gesch lagen und t r a g e n v i e l f a c h hohe A u s z e i c h n u n g e n . Je tz t s ind sie au r 
d e m Me rsch z.um V e r l a d e b a h n h o f . I m Reich w e r d e n sie neu zusammenges te l l t u n d ausgeb i l de t , tun 
d a n n m i t deu tschen , b e w a h r t e n Waf fen w i e d e r in den K a m p f gegen den auch Ih re H e i m a t be
d r o h e n d e n B o l s c h e w i s m u s z u z iehen . ( r K . - A u r n . : ^ - K r i e g s b e r i c h t e r w t e s e b a c h , HHJ 

Drahtberidit unserer Berliner Schrittleitung 

I n e inem Kr ieg , in dem die mächt igsten 
V ö l k e r der Erde ihre letzten Energien mobi 
l is ieren, um den Endsieg zu er r ingen, w i r d auf 
beiden Seiten mi t dem Einsatz al ler M i t t e l ge
kämpf t , die die moderne Rüstungsindustr ie und 
die hochen tw icke l te technische Erf indungs
kunst hervorzubr ingen vermögen. I n den er
sten Jahren dieses Kr ieges hat Deutschland 
i fnbest r i t ten auch in dieser H ins ieht die Füh
rung innegehabt und gezeigt, we lche Über
legenhei t der Einsatz neuer Waf fen und ihre 
revo lu t ionäre A n w e n d u n g einem Heere zu ge
ben vermag. Na tü r l i ch konnte das aber im 
Laufe langer Kr iegs jahre n icht unbest r i t ten 
b le iben. Die Gegner lernten von uns, ho l ten 
uns aul manchem Gebiete e in und überhol ten 
uns auf e in igen. Jetzt ist „der deutsche Er
f indungsgeist i m Begri f fe, das technische 
Gle ichgewicht nunmehr w ieder herzuste l len, 
u m die Voraussetzungen zu schaffen, das 
Steuer des Kr ieges herumzure ißen." So lautet 
die Feststel lung des Führers in seiner Rede 
v o r den ve ran twor t l i chen Männe rn der deut
schen Rüstung. 

Das W o r t w i r f t ein hel les und aufklärendes 
Schlagl icht auf die ' augenbl ick l iche En tw ick 
lung des Kr ieges. So w i e i n den letzten Kr iegs-
j ah i en unsere Gegner, so s ind jetzt w i r es, d ie 
u m den er forder l ichen Ze i tgew inn kämpfen , 
um ihn so auszunutzen, daß w i r en tw ick lungs-
tochnisch den Vorsp rung der Gegner w ieder 
autholen. England erlebt berei ts den Beginn 
einer neuen Ent fa l tunq der deutschen techni 
schen Waf fen . Aus den Wor ten des Führers 
spr icht die Zuvers icht , daß die Feinde Deutsch
lands sich auch auf ,den großen Schlacht fe ldern 
zu e inem f rüheren oder späteren Ze i tpunk t 
w ieder ' e ine r vo l l en Ausgegl ichenhei t der 

K a m p f m i t t e l gegenübersehen werden , wobe i 
besonders der qua l i ta t i ve Vorsp rung i n die 
Erscheinung t reten w i r d . 

Die deutsche Führunq ist unverkennbar von 
vornhere in entschlossen gewesen, n ich t vo r 
der Tatsache einer ze i twe i l i gen technischen 
Über legenhei t der Gegner zu kap i tu l i e ren . Das 
schaffende' deutsche V o i k hat für den beab
s icht ig ten Umschwung durch seine Här te ge
genüber dem Bombenterror und durch seine 
Einsatzberei tschaft und hohe Le is tungsfäh igke i l 
d ie Grund lagen legen hel fen. Das w i r d e in
mal als eine der größten mora l ischen und or
ganisator ischen Leis tungen der ganzen Kr iegs
zeit gewer te t werden , V ie l l e i ch t w i r d man es 
dereinst e in „ W u n d e r " nennen. In der har ten 
Gegenwar t s ind 'w i r nüchterner und begnügen 
uns mi t der Festste l lung, daß die innere H a l 
tung unseres Vo l kes an der Front und in der 
He imat daran g ing, mit dem ze i twe i l igen tech
n ischen Ubergewich t der Gegner durch Aus 
dauer und Tapferke i t . f e r t i g zu w e i d e n . I m 
übr igen erbrachte die Vergangenhe i t Beweise 
i n Fül le , daß der Erf indungsgeist unserer I n 
genieure und d ie Präzisionsarbeit unserer Rü
stungsschaffenden wah r l i ch n icht ger inger ist 
als be im Gegner. 

M i t dem Ausg le i ch auf dem Gebiet des M a 
ter ia ls und der Techn ik w i r d d ie über legene 
Kampfk ra f t des deutschen Soldaten sich ohne 
wei teres w ieder das Übergewich t verschaffen. 
W i r er leben gerade seit Dienstag-^früh an der 
Invas ions f ron t e inen neuen Großangr i f f der 
Engländer und Amer ikaner , der mi t gewa l t i 
gem technischem Einsatz qeführ t w i r d , um den 
a l lzu engen Brückenkopf nach Süden zu e rwe i 
te rn und dami t den Raum für die Ansetzung 
größerer Operat ionen zu gewinnen. H ie r hat 
aber n i ch t e inmal die gewal t ige mater te i le 
Über legenhei t den Feinden den erhof f ten Erfolg 
e r r ingen hel fen. W e d e r der Großangr i f f der 
Engländer auf dem Ost t lüge l . noch jener der 
A m e r i k a n e r auf dem West f l i i qe l ist bisher 
m e r k l i c h vo rangekommen, o b w o h l beide d ie 
H i l f ss te l l unq der schweren Schi f fsbatter ien 
v o n See aus hat ten. Das läßt e inen Schluß auf 
d ie Widers tandsk ra f t der deutschen A b w e h r 
zu für den Fal l , daß die Kämpfe sich, e inmal 
aus dem Bereich der Feuerg locke der Schiffs
geschütze ent fernen sol l ten. 

Uber die En tw i ck l ung , die an der Ost f ront 
m i t e inem technischen und maler ia lmäßiqen 
G le i chgew ich t gegenüber den Bolschewisten 
sofor t w ieder e in t re ten würde , belehr t uns je 
der v o n der Front kommende Soldat. N ich t 
e inmal be i unseren Feinden kann man in die
ser H ins icht e inen Zwe i fe l haben. Gerade des
halb muß gegenwär t ig ein hemmender, h inha l 
tender Kampf geführ t werden. Er geht leider 
n ich t ohne Opfer ab und stel l t eine besonders 
schwere Kra f t - und Nervenprobe für d ie Front 
und die He imat dar. 

Die deutsche Führung hat an der Nahts te l le 
zwischen dem Süd- und dem Mi t te labschn i t t 
d ie Stadt K o w e l kampf los aufgegeben. Sie hat 
dami t die Front begradigt und vorgebeugt , daß 
d ie veränder te Lage an der M i l t e l f r o n t n icht 
mehr zu einer F lankenbedrohung für die w i ch 
t ige Nahts te l le führen kann. Im Mi t te labschn i t t 
selbst sind die Raumgewinne der Bolschewisten 
merk l i ch h in ter dem Ausmaß der vorangegan
genen Tage zurückgebl ieben. Der Druck irtrer 
Verbände r ichte t sich gegen die Räume von 
Baranowi tsche, W i l n a und Dünaburg. Dieser 
Druck dürf te jedoch ba ld auf vers tärk ten W i -



Wir bemerken am Rande Lebensmittel fürTschungking wichtiger als Waffen 

( P K . - Z e l c h n . : « - K r i e g s b e r i c h t e r B r ü c k , H H . ) 

E i n E i n w o h n e r des Or tes K s a w e r o w k a s c h i l 
de r t e v o r deu tschen B e h l i r d e n i n L e m b e r g e in 
grausiges V e r b r e c h e n , d u * d ie Sowje ts i n se inem 
H e i m a t o r t k u r z n a c h i h r e m W l e d e r e i n i n a r s c h be 
g i n g e n . U n t e r de r B e s c h u l d i g u n g , d ie E i n w o h n e r 
des Or tes se ien A n t i b o l s c h c w l s t e n , p l ü n d e r t e n nie 
d e n ganzen O r t aus, b r a n n t e n d ie Hi iurtcr n i e d e r 
u n d g i n g e n sch l i eß l i ch zu e ine r w a h r e n M e n s c h e n -
Jagd über . Sic b a n d e n d a b e i M ä n n e r , t r a u e n u n d 
K i n d e r m i t S t r i c k e n an I h r e n G i i u l e n f e s t i i i n d r i t 
t e n I m G a l o p p d u r c h d ie S t raße , so T la l i den 
O p f e r n b u c h s t ä b l i c h das F le i sch v o n d e n K n o c h e n 
ger issen w u r d e . D ieser M a s s e n m o r d s t e l l t n i c h t 
e ine E i n z e l e r s c h e i n u n g dar . E r bewe is t , was a l le 
V ö l k e r zu e r w a r t e n h a b e n , d ie u n t e r das B l u t -
ays tem der Sowje ts ge ra ten 

derstand stoßen, zumal auch die T ruppen , d ie 
sich aus den we i te r ös t l i ch gelegenen Gebieten 
zurückgekampf t haben, h ier die Sperr iegel der 
deutschen T ie feng l iederung ve rs tä rken hel fen 
werden . 

A l l e diese Kampfe sind har t und setzen Fronf 
und H e i m a l schweren Belastungsproben aus. D ie 
Aus führungen des Führers aber geben ihnen 
einen t ie fen Sinn. Es handel t s ich darum, m i 
l i tä r i sch mi t e inem Uberqangsstad ium fe r t i g 
zu werden , das uns die Ze i t und die innere 
Sammlung geben muß, u m in dem Augenb l i ck 
w ieder v o l l a k t i v werden zu können , der sicrj^ 
psycho log isch und i m Rahmen der Gesamt
strategie dazu anbietet , 

Amtseinführung der Oberpräsidenten 
Ber l i n , 5. Ju l i . Der R e i c h s f ü h r c r - ^ , Reichs

min is ter des Innern He in r i ch H immle r , führ te 
dieser Tage im Rahmen einer schl ichten Feier
stunde d ie Gaule i te r u n d Reichsvet te id tgungs-
kommissare E g g e l i n g und J o r d a n in 
ih re Ämte r als Oborpräs identcn der neuge-
schaffenden Prov inzen Ha l le -Merseburg und 
Magdeburg e in . 

Der Tag in Kürze 
Der Fülltet vetlieh am 9. 6. 1944 das Rillerkteuz 

des Kriegsvcrdicnslkrcuzes mit Schwertern an Ober-
leldaizt Dt. Carl de Frcesc, den teilenden Qlllzier 
eines Panzerkotps. 

Relchsminislet Funk übettclehte dem Ptäsidcnlcn 
der Reichswitlschaltskammer Albett Fletsch die Ur
kunde und das Ehrenzeichen der ihm vom Führer 
als 19. Deutsclien verliehenen .Auszeichnung „Pionier 
der Arbeit". 

Der Propagandachel der slowakisdien Regierung, 
Gesandter Tilo Gaspar, erklärte u. a. in einer Rede 
vor det Hlinkagarde in Dubnica, das einzige Gebot 
lür die Slowaken sei: sich nicht einsdiüchlern lassen, 
lelscnlest glauben, arbeilen und kämplcn 

Am Grabmal des Unbekannten Soldaten land 
durch Gencrnlstaatssekrctär lür die Aultcchlcthal-
lung der Ordnung, Darnand, die leietlidie Vereidi
gung einer Einheit der f ranzös ischen M i h z i n Stärke 
von 1000 Mann statt. *~ 

Am ersten Jahrestag seiner Übernahme der Füh
rung der indischen Freiheitsbewegung gab Subhas 
Chandra Bose eine Erklärung ab, in der er die 
Grundprinzipien und zukünftigen Aulgaben der pro-
visorisdien Regierung aulzeidmete. 

K l . S tockho lm, 6. Ju l i . (LZ.-Drahtber icht) . 
W i e der N e w Yorker Korrespondent v o n 
„Dagens N y h e t e r " ber ichtet , beur te i l t man die 
Lage Techungk ing-Ch inas i n den Vere in ig ten 
Staaten außerordent l i ch pessimist isch. Die 
augenfä l l igste Gefahr ist d ie jen ige, die durch 
d ie japan ische Of fens ive in Honan entstanden 
ist. Tschungk ing bef inde 6 ich nach Ans ich t 
der mi l i tä r i schen Exper ten in einer k r i t i sche
ren Lage als nach dem Ver lus t von Nank ing , 
Hongkong und Kan ton . Der japanische Vo r 
marsch in Honan beraube Tschungk ing ferner 
de« letzten w i ch t i gen Reisgebietes. Aus H o 
nan er fo lg t d ie Verso rgung Tschungk ings m i t 
Reis. Eine Hungerka las tophe ganz anderer A r t 
als d ie jen ige, die Tschungk ing bereits du rch 
gemacht hat, zeichne sich deshalb am w i r t 
schaf t l ichen Hor i zon t T6chungk 'ng-Chinas ab. 
Tschungk ing brauchte heute schon, so ber i ch - ' 
tet der schwedische Korrespondent we i te r , 
dr ingender Lebensmit te l als Waf fen . Aber 
ebenso w i e es für die A l l i i e r t e n unmög l i ch 
war, W a f f e n auf dem Luf twege über den H i -
nta laya ' nach Tschungk ing zu t ranspon ie ren , 
ist es auch unmög l i ch , Lebensmit te l mit F lug
zeugen nach Tschungk ing zu br ingen. M i l l i o 
nen von Ch'nesen werden deshalb den Leib
r iemen noch enger schnal len müssen. 

A u c h d ie strategischen Pläne der Nordame
r ikaner s ind durch den Vormarsch der Japa
ner i n H o n a n empf ind l i ch gestört wo rden . 
General Chennau l t , der Chef des 14. no rd 
amer ikan ischen F lugkorps , der von Honan aus 
gegen Japan oper ieren sol l te, ist gezwungen 
worden, den vorgeschobenen Flugplatz bei 
Hengyang aufzugeben. Zwe i we i te re F lug
plätze s ind durch den japanischen Vo rmarsch 
unmi t te lbar bedroht . 

D ie W e i t e r f ü h r u n g der japan ischen O f fen 
s ive muß auch dazu führen , daß Tschungk ing ' 
endgü l t ig aus den küstennahen Provinzen ver
drängt w i r d . D ie N o i damer i k ano r könn ten 
also bei e ina i geplanten Landung an der süd-
c l rnes ischen Küste n icht mehr m i t e inem Ent
lastungsvorstoß Tschiangkaischeks im Rücken 
der Japaner rechnen. Der japanische Vo r 
marsch ha t also den großen st .ategischen 
Plan Wash ing tons Rn seiner empf ind l ichs ten 
Stel le getrof fen. 

Der schwedische Kor respondent schl ießt 
seinen Ber icht w ö r t l i c h w i e fo lg t : „D ie ge
genwär t ige Lage in Tschungk ing-Ch ina hat 
die Frage entstehen lassen, ob Großbr i tann ien 

und die USA. bisher a l le no twend igen Maß
nahmen getrof fen haben, u m ih ren Verbünde
ten beizustehen. M a n ist h ier der Ans ich t , 
daß die Ve r te i l ung der ver fügbaren Krä f te 
n icht m i t der no twend igen K lughe i t er fo lgt . 
A u c h d ie tschungking-ch ines ischen m i l i t ä r i 
schen Chefs haben n icht die dr ingend benö
t ig ten AusTüstunfegeßenstände erhal ten, um 
die geplante Bi rma-Of fens ive durch führen 
zu können. M i t anderen W o r t e n : man hat 
n ich t wen iger als alles versäumt . " 

Neue Eichenlaubträger 
FUhrcrhauptquar t ler , 5. Ju l i . Der Führer 

ve r l i eh das Eichenlaub zum Ri t terkreuz des 
Eisernen Kreuzes an Leutnant A d o l f Glunz, 
F lugzeugführer in e in«m Jagdqeschwader, al6 
508., an Hauptmann Eduard Skrzipek, Staffel
kap i tän in einem Kampfgeschwader, als 509., 
Obers t leutnant Reinhard Egger, Führer eines 
Fal lsch i rmjäger-Regiments , als 510., M a j o r Fjtz, 
Ba ta i l l onskommandeur im Fal lschirm-Panzer-
Grenadier -Reglment 1 Hermann Gör inq , als 
511. und Hauptmann HeThert Hupper lz , Grup-
penknmmandcur <n einom J tcdgeschwader , als 
512. Soldaten der deutschen Wehrmach t . 

Neues grauenvolles Sowjetverbrechen 
Jassy, 5. Ju l i . Der Bahnhofsvorsteher v o n 

Trusest i — das a,n der Bahnl in ie v o n Jassy 
nach Dangeni l iegt — war zuerst m i t Rück
sicht auf seine Fami l ie vo r den Bolschewisten 
n i ch t gef lüchtet . Uber sein tragisches Schick
sal erzählt seine Tochter , Frau Norp ina 
Hruschko , der es gelungen war , sich zu den 
deutschen L in ien durchzuschlagen, fo lgende 
Einze lhe i ten: 

V o r dem Bahnhof von Trusest i entg le iste 
nach der Besetzung durch die Bolschewisten 
eine Lokomo t i ve mi t dre i Güterwagen, w e i l 
die Gleise unmi t te lba r vo r dem Bahnhof ge
locker t waren . Hruschko wu rde als Bahnhofs
vors teher von dem jüd ischen Kommissar ver
an two r t l i ch gemacht. Er ließ ihn gefesselt auf 
die Schienen legen und von einer Lokomot i ve 
hei v o l l e m Bewußtsein überfahren. Das g le i 
che Schicksal wurde den zwei Schwestern zu 
te i l , d ie ebenfal ls in die Hände des Kommis
sars, der nach der ganzen Fami l ie gefahndet 
hatte, f ie len. Die dr i t te Schwester Norp ina 
konnte sich rechtze i t ig in e inem Kohlenschup
pen verbergen und es gelang ihr am nächsten 
M o r g e n zu f lüch ten. 

Auch die 8. USA.-Luftflotte kann Vi nicht vernichten 
Sch. Lissabon, 6. Ju l i . (LZ.-Drahtber ich i ) . 

W i e „Da i l y M a i l " ber ichtet , machte vo r a l lem 
am vergangenen Sonntag die amer ikanische 
8. Luf t f lo t te e inen „sehr entschlossenen Ve r 
such" die Ahschußste l len v o n V 1 zu ve rn i ch 
ten. D ie Beschießung ist jedoch am Mon tag 
und Dienstag wei tergegangen. Dagegen ha t ten 
d ie angrei fenden Amer i kane r offenbar recht 
erhebl iche Ver lus te . Der Gewährsmann der 
„ D a i l y M a i l " wa rn t jedenfa l ls ausdrück l i ch , 
diese Ver lus te zu untersenätzen. Es handele 
6 i c h n icht nur um die Zahl der ta lsächl ichen 
abgeschossenen Flugzeuge, sondern vo r a l lem 
darum, daß es dem deutschen Abwehr feue r i n 
v ie len Fäl len gel inge, die Bomber schwer zu 
t re f fen und B e s a t z u n g 6 m i t g l i o d e r zu v e r w u n 
den und zu töten. Diese Bomber kämen dann 
w o l nach England zurück , f ie len aber zunächst 
fü r den Einsatz äu6. H ie rüber er fähr t d e 
Öf fen t l i chke i t leider ganz seiter, etwas. Der 
Korrespondent sch i lder t dann in sehr anschau
l icher Weise die ungeheure Stärke der deut
schen Luf tabwehr in Nord f rank re i ch . Die Be
satzungen der angre i fenden Bomber w ü r d e n 

Ein hartes Ringen im Mittelabschnitt der Ostfront 
Aus dem FUhrerhauptquartler, 5. Ju l i . Das 

Oberkommando der Weh rmach t g ib t bekannt : 

In der N o r m a n d i e trat der Feind bei
derseits der Straße Bayeux—Caen in den ge
strigen Morgenstunden nach schwerem Vor-
bereltungsfcuer mit starken Infanterie- und 
Panzerkräften zum Angriff an. Es entwickelten 
sich heftige Kämpfe, In deren Verlauf der 
Feind Uberall blutig abgewiesen wurde. Auch 
südwestlich rill-, brachen mehrere feindliche 
Vorstöße In unserem Abwehrfeuer zusammen. 
Am Westflügel des Landekopfes dauerten die 
schweren Abwehrkämpfe auch gestern den 
ganzen Tag über an. Al le Angriffe scheuerten 
unter hohen blutigen Verlusten für den Feind. 
W o der Gegner In unsere Linien eindringen 
konnte, wurde er durch Gegenstöße sofort wie
der auf seine Ausgangsslellungcn zurückgewor
fen. Schwere Kampfflugzeuge griffen in der 
Nacht feindliche Schiffansammlungc : vor der 
normannischen KUste an und versenkten einen 
Zerstörer und ein Handelsschiff von 5000 BRT. 
Ein Kreuzer wurde schwer beschädigt. Uber 
dem Landekopf und den besetzten Westgebie
ten wurden 62 feindliche Flugzeuge, darunter 
45 viermotorige Bomber, abgeschossen. In Mi t 
tel-Frankreich wurde ein durch Fallschirm ab
gesetzter britischer Sabotagetrupp In Stärke 
von 45 Mann liquidiert, weitere 108 bewaffnete 
Terroristen wurden erschossen. 

Schweres V c r g e l t u n g s f e u e r . liegt 
auf London. 

In I t a l i e n lag der Schwerpunkt der 
Kämple gestern Im Raum südlich A r r e z z o 
und nördlich S 1 e n a. Nach erbitterten wech
selvollen Kämpfen konnte der Feind dort 
einige Kilometer nach Norden Vordrucken. 
Seine Versuche einen Durchbruch zu erzielen, 
scheiterten. A n den westlichen und östlichen 
Küstenstraßen zerschlugen unsere Grenadiere, 

von Arti l lerie und schweren Waffen hervor
ragend unterstützt, alle auch mit Panzer ge
führten feindlichen Angriffe. 

Im SUdabschnltt der O s t f r o n t wurde die 
Stadl K o w e 1 zur örtlichen Frontverkürzung 
planmäßig und ohne feindlichen Druck ge
räumt. Im M i t l e U i i M l i n i i t dauert das harte 
Ringen um die Landengen zwischen den Sümp
fen im Raum von Baranowicze und Molo-
deczno an. Östlich und nördlich Baranowicze 
wurden die Sowjets nach schweren Kämpfen 
in Rtegelstellungen aufgefangen. SUdlich 
M i n s k kämpfen sich unsere Verbände weiter 
zurück. Nordwestlich der Stadt wurden hef
tige Angriffe der Bolschewisten abgewiesen. 
Hier schoß eine Panzerkampfgruppe unter 
Führung des Generalleutnants von Saucken in 
beweglicher Kampfführung In der Zeit vom 
27. Juni bis 3. Juli 232 feindliche Panzer ab. 
Um M o l o d e c z n o wird erbittert gekämpft. 
Auch nordöstlich W 11 n a sind heftige Kämpfe 
mit sowjetischen Angriffsspitzen Im Gange. 
Westlich und nordwestlich P o 1 o z k brachen 
zahlreiche von Panzern unterstützte Angriffe 
des Feindes unter hohen blutigen Verlusten 
zusammen. Schlachtfllegergeschwa'der unter
stützten den Abwehrkampf des Heeres und 
fügten den Sowjets hohe Verluste zu. Ein Ver
band' schwerer Kampfflugzeuge fUhrte in , der 
Nacht einen zusammengefaßten Angriff gegen 
Minsk; zahlreiche Großbrände wurden beob
achtet. Bei einem Angriff sowjetischer Flug
zeuge auf Kirkenes wurden 26 feindliche Flug
zeuge im Luftkampf abgeschossen. 

Nordamerikanischc Bomber flogen nach Ru
mänien ein und warfen Bomben auf Kronstadt. 
Es entstanden Schäden und Personenverlustc. 
Fünf viermotorige Flugzeuge wurden abge
schossen. Einzelne britische Störllugzeuge war-
len in der letzten Nacht Bomben'im rheinisch-
westfälischen Gebiet. 

ununterbrochen von dem Augenb l i ck , da sie 
die französische Küste anf lögen, unter Feuer 
genommen. Sie h Uten ke inen Augenb l i ck Ruhe. 
Church i l l , der die v o n ihm angekündig te Erk lä 
rung zur deutschen Gehc i /nwaf fc bisher n o : h 
nicht abgegeben hat, w u r d e am Dienstag m 
Buckingham-Palast v o m Kön ig in Aud ienz emp
fangen. 

Heftige Kämpfe auf Saipan 
Tokio, 5. Ju l i . W i e das Ka iser l i ch Japa

nische Haup tquar t ie r zur Gefechtslage, auf 
Saipan meldet , sind die an Zahl w e i t über le
genen fe ind l ichen T ruppen unter Einsatz v o n 
Flugzeugen und Schif fsgeschützen mit zah l re i 
chen Panzern in d ie japanischen Ste l lungen 
auf dem nordwes t l i chen Te i l der Insel einge
brochen. Es f inden gegenwär t ig heft ige Kämpfe 
statt . 

Luftgangster im Synagogenfestzug 
Barcelona, 5. Ju l i . Nach der Besetzung 

Roms durch die Söldner der USA.-Juden ist 
die Hauptsynagogo Roms wieder eröf fnet wor 
den. Ein Fet tzug begab s ich v o m Judentempel 
zum Kap i t o l , w o die amer ikan ischen Be-
satzungsbehörden 6 i c h häus l ich e inger ichtet 
haben. I n dem Festzug bemerk te man den 
USA.-Genera l Levy , d ^ noch ais Oberst e in 
Geschwader der Luf tgangster zum ersten Ma le 
einen Ter ro rangr i f f au* die Haupts tadt der 
katho l ischen Chr is tenhei t und das älteste K u l 
tu rzent rum Europas führ te . Diesem ersten 
Bombardement der h is tor ischen Stätten Roms 
am 19. J u l i 1943 ist auch u. a. die berühmte 
Bas i l i ka von San Lorenzo zum Opfer gefa l len. 
Diese Schandtat an der europäischen K u l t u r 
geschah auf Judas Geheiß und ein Jude führ te 
die Horde der Luf tqancstcr , die sie verüb ten . 
Aber es gehört schon die ganze Schamlosig
ke i t eines USA.-Juden dazu, daß ausgerechnet 
c: in e inem Festzuq durch die Straßen der v o n 
ihm geschändeten Stadt parad ie r t l 

Alliierte Hefern kein Chinin mehr 
Lissabon, 5. Ju l i . In Por tugies isch-West-

a f r ika g ib t es ke in Ch in in mehr. W i e die in 
Angora erscheinende Ze i tung „ I b i t o " meldet, 
hat der Mange l an Ch in in in Portugiesisch-
Wes ta f r i ka schwerwiegende A u s w i r k u n g e n ge
habt. Bekannt l i ch ist Ch in in ein Med ikament , 
das für den Au fen tha l t In A f r i k a geradezu 
lebensnotwendig ist. In Portugiesisch-West-
a f r i ka w u r d e das Ch in in f rüher ir. großen M e n 
gen gebraucht und ohne Schwier igke i ten aus 
N o r d - und Südamer ika e ingeführ t . Da die A l l i 
ier ten aber gegenwär t ig selber große M e n 
gen dieses Med ikaments brauchen, haben sie 
die L ie fc runq desselben nach A f r i k a kurzer 
hand e ingeste l l t ; unbekümmer t um die Pro
teste der Ko lon ia lbevö l ke rung , de : es auf diese 
Weise unmög l i ch gemacht w i r d , die M a l a r i a 
zu bekämpfen. 
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Suchend l ie fen d ie waf fen losen Leute durch 
die Straßen. Rasend geworden vo r Hunger 
und Ka l te , baten, drohten sie, sie einzulassen 
in die 'Häuser , versuchten m i t Gewa l t e inzu
dr ingen. Die erschreckten Bewohner schlös
sen d ie Tü ren oder weh r ten , Gewa l t gegen 
Gewal t , den Einbruch. 

V o r ih ren Häusern standen die Juden W l l -
nas. Sie boten al len, d ie vo rüber kamen, 
Quar t ie r , schworen Schutz jeden Eigentums 
und jeder Person zu, l ie fen geschäft ig und 
rissen Türen w e i t auf zu Stuben, i n denen es 
vo r W ä r m e dampfte. 

Ih re Häuser fü l l ten sich. Sie gingen ge-
6 C h ä f l i g zwischen den Menschen h in und her, 
ve r te i l t en kös l l i chc , stark und würz ig duf
tende, kochend heiße Get ränke. 

D ie Männer t r a n k e n . . . t ranken . Es war 
ihnen nach so langet Entbehrung w i e e in n ie 
mehr erhoff tes G lück . V o l l k o m m e n entkräf te t 
w ie sie waren , f ie len sie in t iefen Schlaf, aus 
dem sie n ie mehr erwachten. A m Morgen 
fand trian sie zu Tausenden vo r den Häusern 
der Juden, a l ler K le idung beraubt, tot auf dem 
Schnee und Eis der Straßen . . . 

Denzcl sah sie l iegen, als er von einem 
der Spi tä ler k a m , in dem er mi t größter M ü h e v 

seinen todk ranken He r rn untergebracht hat te. 
A u c h d ie Frauen waren dor t gebl ieben. 

Mann hatte das Angebot ih rer H i l fe le is tung 
bei den Ve rwunde ten sogle ich angr nommen. 

Ke iner der Ärz te , d ie dor t beschäft igt waren , 
war se i t v i e len W o c h e n aus den K le ide rn ge
kommen . , 

Denzel 6 a h über die To ten for t , w i e er seit 
M o n a t e n über zahl lose andere Sterbende- und 
To te fortgesehen hat te. D ie Sorge um seinen 
H e r r n r iß an ihm. V o r den Toren der Stadt 
b rü l l t en d ie Kancnen, es war besser, den 
Her rn ba ld w ieder abzuholen und we i te r m i t 
ihm zu marschieren. V i e l l e i c h t fand sich w i e 
der e in W a g e n für ihn . 

Denzel machte sich unverzüg l i ch auf die 
Suche nach e inem Gefährt . Er fa+id es auch 
bald. Es w a r eine russische K ib i t ka . Denzel 
beschloß, gehe es w i e es wo l l e , den He r rn 
Leutnant auf diesem unbequemen Gefähr t m i t 
sich zu nehmen. Die Frauen konn ten tun , was 
sie wo l l t en . Es war a b t r besser, sie wo l l t en 
ble iben. HieV gab es genug für sie zu tun. 

Denzel hat te sehr scharfe Augen . W a s «io 
i hm gezeigt hat ten i n den eben vergangenen 
Tagen, gef iel i hm ganz und gar nicht . Es än
derte nichts an der Sache, daß der Herr , selt
samerweise, vö l l i g vergessen hat te, wer er 
selbst und wer diese po ln ischen Frauenzim
mer waren . 

Er wußte ja auch n icht mehr, wer der Den
zel war . A l les , was zuvor gewesen Ist, hatte 
der He r r v o l l k o m m e n vergessen. A u c h das 
Amu le t t , das er noch immer um den Hals 
t i u g , hat te ihm nichts mehr zu sagen. 

Denzel hat genau aufgepaßt, daß die Polen
frau es ihm n icht abnahm. Einmal wäre es ihr 
ho tzdem beinahe gelungen. Aber da hat der 
Dragoner Denzel ih r und i h rem Ftäu le in 

N i c h t e einfach gedroht , sie sitzen zu lassen 
im Schnee 'und a l le in m i t dem Her rn Leutnant 
we i te r zu ziehen. Er muß dabei zum Fürchten 
bös ausgesehen haben, denn seither haben 
die We ibe r l eu t etnen gewa l t igen Respekt vo r 
ihm. 

Denzel hat dem H e r r n M e d i k u s dort d r in 
nen im Spital al les erzähl t , w i e das gekom
men ist mi t dem H e r r n . Der Her r Med ikus 
hat ihn beruh ig t und gemeint, es werde schon 
al les w ieder .gu t werden . Aber verstanden 
hat Denzel n ichts von dem, was er ihm sonst 
noch über die sonderbare ' K rankhe i t seines 
Her rn Leutnant gesagt hat. 

Und je tz t w i r d i hm Denzel e rk lä ren , er 
f d l e die zwei Frauenz immer nur da behal ten. 
Er, Denzel, wisse doch nichts mi t ihnen anzu
fangen, 6 i e seien ihm bloß im Wege. 

Es wa r aber 60, daß der Her r M e d i k u s 
auch n ichts rechtes m i t ihnen anzufangen 
wußte. Jedensla l ls ist sie der Dragoner Den
zel ke ineswegs losgewo idc« , was er Ze i l 6e iy 
nes Lebens als eine arge Blamage angesehen 
haben so l l . A l l e rd ings hat i hm an jenem 
W i n t e r m o r g e n in W l l n a , wo er seine schwar
zen Pläne gegen 6 ie schmiedete, doch e in we
nig das Gewissen geschlagen. Denn das Ge
htü l l der Kanonen wurde immer rJcutl lcher 
vernehmbar. A u c h ging das Gerücht , die K o 
saken 'näher ten 6ich schon der Stadt. 

Durch das starke hochgewöib tn Gemäuer 
der Tore drängten sich in diesen f rühen Mor 
genstunden d ie Flüchtenden. M a n mußte 
euen, daß man den K 'anken wegbrachte. 

V ie le t rugen jetzt W e i b c r i ö r k e und Pan-, 
tc.ffcln an den Füßen, die ohno Strümpfe 

waren . Es gab aber auch noch „Bewaf fne te 
Haufen unter Kommando, A r t i l l e r i e und son
stiges Fuhrwesen" . Doch ist auf dem ste i len, 
schwer vere is ten Paß v o n Ponar i auch dieser 
letzte Rest der A r t i l l e r i e der großen A r m e e 
steckeh gebl ieben, u n d dami t ve r l o ren 2 e " 
gangen. 

Der Dragoner Denzel schaffte es, m t dam 
H e r r n Leutnant und den Frauen auch über 
dieses H indern i s fo r t zukommen . . . 

A m 5. Dezember hat te Napo leon h e ; m l i c h 
s« ne Armee ver lassen, u m nach Paris zu
rückzukehren . 

Der von dem Kaise i vo r seiner Abre ise 
m : t dem Oberkommando betraute Kön ig v o n 
Neape l w a r seiner Aufgabe n ich t gewachsen. 

D ie A r m e e war führer los geworden. Das 
Elend s t ieg ins U n e r t r ä g l i c h e . . . 

•* 

Die Trop fen f ie len auf das frostüberzogene^ 
Blech, das über den Dachvorsprung genagel t 
war. W i e hef t iges und schnelles Get rommel 
k lang es. * 

Der M a n n , der Chr is toph Tüngc rn war , 
r ichtete sich auf und 6ah sich in dem Raum 
um, in dem er auf e inem n iedc ien D ivan ge
bet tet lag. Es war e in k le ines achteck iges 
Kabinet t , n dem nur wen ige Möbe l standen. 
Sie ha t ten e inen he l l en , e twas schadhaf ten 
Seidenbezug. Zwischen den einzelnen Feldern 
der W ä n d e waren Rchäfcrs-enen gemalt , d ie 
der M a n n geschmacklos land und verab
scheute. 

(Fortsetzung folgt) 
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- Das Gesicht 
t von drüben 

Hügelin, i n f lacheren und t i c ie ren W e l l e n , 
schwingt der f ruchtbare Boden der Normand ie . 
Ober ih re Äcker , W iesen und W e i d e n , an 
ihren Ap fe lbaumgär ten , Fe lderbre i ten und W ä l 
dern ent lang, legt sich das dunke lg rüne leben
dige Netz der Hecken. We iß - und Rotdorn , 
Haselstrauch, Eiche, Buchsbaum und W i l d r o s e 
Ziehen sich, zur Hecke verd ich te t , o l t auf 
schmalen Erddämmen, an den rei fenden Ge
tre idefe ldern, den Straßen, den ste ingebauten, 
b lumenumstandenen Gehol ten, Dör fern und 
Städten ent lang. Keine toten Ho lz - oder Draht
zäune. Hecken übera l l . Ein f ruchtba ies, schö
nes und gepflegtes Land, das s ich det gesunde 

nehmen nervös, unsicher und unselbstän
d ig bauen sie ganz auf d ie Über legenhei t der 
Zahl , des Mater ia ls , auf die Flugzeuge, Panzer 
und A r t i l l e r i e . Sie füh len sich als Masse, 
nicht als Soldaten, s ind Angeste l l te ihrer 
Kr iegsmaschiner ie. Eine Gruppe gefangener 
Amer i kane r steht bei den Mauerresten eines 
zerschossenen Bauemgehöl tes. Sie waren nach 
dem Vorbere i tungsfeuer ihrer A r t i l l e r i e und 
Granatwer fer , nachdem ihre V ie rmo to r i gen das 
Angr i f f svo r fe ld umgepf lügt ha l ten , im Schutze 
der Feuerg locke ihrer T ie l f l ieger und Jagdbom
ber, h in ter den Stahlkäslen der Sherman- und 
Dreadnoughlpanzer vorgegangen. Der Gegen-

K a m p f w a g c n 
( H a m a n n - T o - E P . 

z u r 
Z.) 

Neue deutsche Panzerabwehrwaf fen 
Der „ P a n z c r s c h r c r k " , e ines de r neuen deutschen P » M « b « ^ f e * ^ ' zu , 
gesetzt w i r d u n d durch seine g ro l le D u r c h s c h l a g s k r a f t a u c h s tä rks te f e i n d l i c h e Karr 
S t recke b r i n g t . 

und wi r tschaf ts tücht iqe Normanne schuf. D ie 
' Hecke ist Windschutz . Grenze und Zaun, ist 
Rand der oft hoh lwegar t i gcn Straßen und 
Wege. I n diese Landschaft der Hecken hat die 
Invasion den Kr ieg getragen. Einen B u s c h 
e n d H e c k e n k r i e g , der durch Bomben
geschwader und Tief f l ieger , durch A r t i l l e r i e 
und Panzer, durch den massierten Einsatz ,des 
schweren Mate r ia l s sein besonderes Gesicht 
erhält . Der anglo-amer ikan ische Invasionssol 
dat, der In fanter is t und „Parat rooper^ , der Sol
dat der Luf t lande- und Fa l lsch i rmt ruppe, w u r d e 
für diesen Buschkr ieg geschul t und ausgerü
stet. D ie Methoden bolschewist ischer Banden 
sind Kampfweise der Invasionsarmeen, best im
men Ausrüs tung und Waf fen , ver langen Busch
messer, Schlagr ing u n d Maschinenpis to le , 
brachten die Baum- 'und Heckenschützen. Ohne 
echte soldatische Kampfmora l , im Einzelunter-

..Die Panzerfaust" — eine neue deutsche Abwehrwaffe 
Amrin°A? n y e r l u s t e an P a n z e r n , Ute d ie Sow je t s ebenso wie d ie 
er lchön « r l k a n e r 1 1 1 , l c n e r b i t t e r t e n S c h l a c h t e n be ide r F r o n t e n 
a b w n i i L . s l n < l , , c r E r f o l g de r neuen d e u t s c h e n Panzer-
rteuuri,-aS.e.n: M l t . . » ' anze rsch reck - u n d „ P a n z e r f a u s t " h a t d ie 
N a i k ^ . R i ^ t u n g , l " " l l s t r l e z w e l K a m p f m i t t e l geschaf fen , d ie Im 
t e r w l ^ " " " g e s t t z l , d u r c h Ih re g ro l le D u r c h s c h l a g s k r a f t u n d S p l l t -
War, ' , , . * a u e h < l l e s tä rks te P a n z e r u n g der f e i n d l i c h e n K ä m p f 

t e n d u r c h d r i n g e n . ( H a m a n n - T o - E P . , Z.) 

stoß einer f f -Panzer -Grenad ier -D iv is ion ent
schied ihr Schicksal . Es sind große, k rä f t ige 
Gestal ten darunter , m i t b re i t f läch igen Gesich
tern , in betont laxer Ha l t ung , s th lanke Stu
dentenf iguren mi t b lauen Augen und he l lem 
Haar, k le ine bewegl iche, dunke läug ige, kraus
haarige M isch l i nge des Südens, al les bunt 
durcheinander. Gesichter von A rbe i t e rn und 
V i c h l r e i b e r n , v o n In te l l ek tue l len und ne
gro iden Ana lphabeten. Der Großte i l der 
Gesichter" ist verwaschen und unk la r , 
t rägt den Stempel der Großstadl ränder , 
der Kaschemmen, der dr l t t k lass igen Boxk lubs . 
Jeder hatte das Buschmesser im honen Schnür
st iefe l , ' ragt die Bibel m i t dem Bi lde Roose-
vel ts, t rägt Rosenkranz, He i l i genb i l de r oder 
Amu le t t e in der Brusttasche. Sie s ind, w i e 
man sie e izog, w i e das Land, dessen Ge ld
regenten sie warben , ausrüsteten und bezahl ten. 

Sie s ind sich der Gegensätze 
M^Ht&;fv%&$i n ' c n t bewußt, Lohnarbei ter der 

rMm p lu lok ra t i schen K r ieg füh rung , 
• K l d ie für Lohn und Brot das 

H a n d w e r k des Kr ieges so le rn 
ten w i e os ve r lang t wurde . 
Sie nehmen Schlagr 'ng, Busch
messer und Bibel , tragen in 
Ve ibandpäckchen ihrer Kn ie 
taschen neben dem Verband
zeug auf Le inwand ged iuck te 
Landkar ten , Kompaß, Eisensäge 
und Falschgeld, Mancher v o n 
i h n e n hat te , unter den Achse l 
höhlen befest igt, die Col tp is to-
len mi t Bcwdcnzug Er konnte 
beide Hände zum Zeichen der 
Ergebung heben und den ah
nungslos Näherkommenden m i t 
einer F ingerbewegung nieder
schießen. Sie ha l ten Z i v i l i s ten 
als Deckung und Kugc l fang 
v o r sich her getr ieben, ha l ten 
die Rinder der Bauern in un-
sero M inen fe lder gejagt, u m 
Breschen zu legen. 

S ; e stehen am Gehöft , dumöf 
oder lebhaft, stur oder ge
sprächig, w i e Menschen nach 
getaner A rbe i t . Sie haben 
ke in schlechtes Gewissen, denn 

sie haben j a ihren Te i l A rbe i t geschal l t , 
v/ie er ihnen gewiesen w o r d e n war . Die 
A r t und Weise der A rbe i t , d..s Feige, Ge
meine und Unsoldat ische, ist ihnen n icht Sache 
des Gewissens. Es gehör te, ihrer Me inung 
nach, zum H a n d w e r k ihres Kr ieges. W i e Bi 
bel und Rosenkranz. W a r ke ine Frage v o n 
Recht oder Unrecht . Led ig l i ch A rbe i t . Dafür 
wurden sie bezahlt , gut bezahlt . Fragen des 
W a r u m , des Gewissens, der Mensch l i chke i t , 
der V e r a n t w o r t u n g , sind n icht ihre persönl iche 
Sache. Ist , ih rer Me inung nach, bestenfal ls 
Sache der jen igen, die diesen Kr ieg füh ren und 
sie bezahlen. M a n hatte sie zur A r m e e gewor
ben, hatte sie ausgerüstet, ihnen den „Job" des 
Busch- und Heckenkr ieges beigebracht . V o m 
Gegner wissen sie nichts oder kennen nur 
e in Te i l - oder Ze r rb i l d v o n ihm. a l lgemeine 
Phrasen. Das genügt ihnen, sie stel len ke ine 
Fragen. Sie sind Angeste l l te , Lohn- , Stück-
und A k k o r d a r b e i t e r der p lu tokra t ischcn Kr iegs
maschine. Ihre Regierung nahm die Arbe i t s 
losen, Unversorg ten und Uber f lüss igen, die e in 
Fr iede n icht ernähren konn te oder wo l l t e , in 
Sold und Brot. Er nahm die Licht- ud Arbe i t s 
scheuen, die Sträf l inge. Die Unwissenhei t und 
Interesselos igkei t des Durchschn i t l samer ika-
ners machte es le icht , Sch lagwor ten W e r t und 
Zugkra f t zu geben. Und die doppel te M o r a l 
wa r a l len, bewußt oder unbewußt , ein Stück 
der b isher igen Lebensform gewesen. Sie wa 
r e n , in ihr aufgewachsen — kannten es n ich t 
anders. A l l es andern wa r einfach. Für ih re 
An füh re r und die Geführ ten. Ein dunke lhäu l i -
ger M isch l i ng aus Ar izona an twor te te auf die 
Frage, wo fü r er gekämpl t habe, ganz über
raschend: „ I hate the Jews — so I jo ined the 
a r m y ! " (Ich hasse die Juden, daher g ing i ch 
zur Armee) . Dann e rk lä r te er, daß er als 
Farmhi l fsarbe i ter von jüd ischen V e r w a l t e r n 
und Aufsehern schlecht bezahlt - und ausge
nütz t wo rden war . Er g ing zum Heer. H ie r 
gab es bessere K le idung , Sold und Unterha l t . 
Und keine Juden. Ein junger Student aus 
Pennsy lvania sagt auf die gle iche Frage: ,,You 
Nazis bother the who le World —» the A l l i es 
w i l l stop that — may be i t 's r ight , may be not. 
I m to ld so, — but T dont k n o w — I dont 
care ! " (Ihr Nazis beunruh ig t die ganze W e l t , 
die A l l i i e r t e n werden dem ein Ende machen — 
mög l i ch , daß das wahr ist — v ie l le i ch t auch 
n icht — mi r wu rde es so geschi lder t , aber i ch 
weiß es n icht und kümmere m ich auch n icht 
darum!) Sie stehen jetzt als Gefangene in dem 
zerschossenen Bauernhof. Der Reichtum A m e 
r ikas wa r n icht für sie dagewesen, der Fr ie
den war ke ine gute Zei t lü r sie, daran hat ten 

„Friedensplanungen" der Wallstreet 

K a r i k a t u r : K e y / D e h n e n - D i e n s t 
Die „neuen Völkerbundpolizisten" von 

Wcltkapitalismus Gnaden. 

sie sich gewöhnt . N u n gab ihnen der K r i eg 
einen „Job" , gab ihnen Lohn und Brot, sie s ind 
f roh , daß sie n icht den letzten Preis zahlen 
mußten, daß die Maschine, der sie dienten, sie 
n ich t vern ich te te . Daß sie n icht zwischen den 
stummen und ve r renk ten Gestal ten im V o r f e l d 
l iegen. Für sie ist alles in Ordnung . Sie w is 
sen von ihrem Mate r ia l , von ihren Geschützen, 
Schi f fen, Flugzeugen u n d Panzern. Sie g lau
ben an die Über legenhei t der Mater ie , an d?n 
Rekord der Zahl . Das ist ihr Glaube, ih r 
W e l t b i l d . Für sie ist der K r i eg eine Sache der 
Zahlen und eine Ans te l l ung , ein Job — sonst 
n ichts. Die Gefahr, das Ris iko — eine Sache 
mi t der man auch in Bergwerken, an Masch i 
nen, bei der A rbe i t zu rechnen hat. Ge ld und 
Zahl waren der Gott ihres We l tb i l des von jer 
her. Sie haben nu r das Arbe i ts fe ld gewech
selt oder end l i ch eins ge lundon. Sie sind Söld
ner und nicht Soldaten, K i l l e r u n d n ich t 
Kämpfer, Werkzeuge und nicht Wissende oder 
Ve ran two r t l i che , sie sind Lohnarbei ter eines 
Mater ia lk r ieges , der gegen die Ku l t u r und den 
Geist Europas anläuft . 

H-Kriegsberichter Sepp Strohbach 

Wußten Sie schon. . . 
. . . daß der Scheintod besonders ltäulig bei Neugebo

renen beobachtet wird, die dann durch Einspritzungen voji 
Heiranregungsmltteln oder Wechselbäder zum Leben erweckt 
werden müssen? 

Es w a r e in l a n g e r u n d s c h w i e r i g e r W e g v o n 
d e n T a u c h b o o t e n des schwed ischen I n g e n i e u r s 
N o r d e n f e l t In den ach t z i ge r J a h r e n des I I . Tnhr-
h u n d e r t s bis zu den h e u t i g e n k r iegs t Uch t l gcn 
Un te rseeboo ten d e r deu tschen K r i e g s m a r i n e , d ie 
b is In d ie F l u ß m ü n d u n g e n n o r d n m c i I k . i n l schc r 
Gewässer vo r s t i eßen . De r CroQfl A n r e g e r u n d 
W e g b e r e i t e r des U - B o o t - G c d a n k c < w a r d e r ehe
m a l i g e b a y r i s c h e U n t e r o f f i z i e r W i l h e l m ä a u c r , 
d e r n u r desha lb n i c h t v.> ' * n E r f o l ; ; ha t t e , w e i l 
I h m d ie f i n a n z i e l l e U n t e r s t ü t z u n g zu r V e r w i r k 
l i c h u n g se iner P l ä n e f e h l t e . V o n Baue r , e i n e r 
k r a t z b ü r s t i g e n u n d v o r k e i n e m W i d e r s t a n d z a - , 
1 ü c k s c h r e e k e n d e n N a t u r , s t a m m t d ie E r k e n n t n i s 
des P r i n z i p s des Tauchens d u r c h F l u t e n , d . b. 
d u r c h F ü l l u n g d e r am Boot a n g e b r a c h t e n T a u c h 
tanks , und des W i c d c r a u f t a u i h c n s d u r c h L e n z e n , 
d . h . Ausb lasen de r T a n k s m i t P r e ß l u f t . V o n i h m 
r ü h r e n a u c h d i e B e s t r e b u n g e n her . das U - B o o t 
se iner H a u p t a u f g a b e z u z u f ü h r e n , d e m Einsatz z u m 
U n t e j wnssc r to rpedoang i i i T . I n e i n e m v o l k s t ü m l i c h 
geschr iebenen u n d a u f w i ssenscha f t l i chen E r k e n n t 
n issen ges tu tz ten B u c h „ R u h m u n d L e i d e n d e r 
E r f i n d e r " ( P a u l - N c f T - V c r l a g , B e r l i n . 496 S., geb. 
9 R M ) , das u n t e r a n d e r e m L e b e n s b i l d e r G u t e n -
bergs. des E r f i n d e r s des B u c h d r u c k s . Senefe lders , 
des E r f i n d e r s de r Z a u b e r t i n t e , Gabe i sbe rge i s , des 
Va te rs d e r S tenog ra f i e u n d G r a f Z e p p e l i n s e n t 
hä l t , b e r i c h t e t R u d o l f T h i e l In teressante E i n z e l 
h e i t e n aus d e m L e b e n des deu tschen E r f i n d e r s 
W i l h e l m Bauer , dessen Sch i cksa l es w a r , I m m e r 
n u r P i o n i e r zu sein u n d d ie ernte K u n d e z u k ü n f 
t i g e r t echn i sche r M ö g l i c h k e i t e n zu b r i n g e n , o h n e 
selbst d i e F r ü c h t e seines E r f l u d c r f l c i ß e s e r n t e n 
zu k ö n n e n . D ie Ze l tgenossen haben B a u e r e inen 
„ D o n Q u i c h o t t e d e r T i e f e " genann t . E r t a t s ich 
v e r z w e i f e l t gegen d iesen V o r w u r f g e w e h r t , h a t 
aber w o h l d ie w a h r e Ursache seines M i ß e r f o l g e s 
be ize i ten e r k a n n t : „ M e i n e Sache kos tu t n i c h t M i l 
l i o n e n . Sic k o m m t n i c h t aus E n g l a n d o d e r A m e 
r i k a . Das s ind d ie M ä n g e l , an denen sie zu G r u n d e 
g e h t " . I n e i ne r a u s f ü h r l i c h e n Lebcn3da rs te l l u t , g 
b e r i c h t e t T h i e l v o n d e n V s r s u c h e n , d ie B a u e r m i t 
d e m Car tcs ian lsehen T a u c h e r begann , Jenem g l ä 
se rnen T e u f c l c h e n I m n o h ^ n Wasserg las, das be i 

fes tem D r u c k au f den e las t ischen V e r s - h l u ß I n 
d ie T i e f e schweb t u n d b e i m Nach lassen des D r u c k s 
au fs te ig t . B a u e r hat d i e GcsJt/ .e des Car tes la r . i -
schen T a u c h e r s au f d ie g roßen Maße eines T a u c h 
bootes ü b e r t r a g e n . A l s F r o n t k ä m p f e r be i den 
D U p p c l e r Schanzen k a m B a u e r z u m ers ten M a l 
au f den G e d a n k e n , e in T a u c h b o o t als „ B r a n d l a u -
c h e r " z u bauen , d . h . als Un te rseeboo t , das e i n 
be l ieb iges Z ie l u n t e r Wasser a n g r e i f e n k a n n . 
Bauers K a m p f gegen d ie W i d e r s t ä n d e se iner Z e l t 
ist das t y p i s c h e Sch icksa l e ines E r f i n d e r s , d e r v o n 
se iner Z e l t n i ch t v e r s t a n d e n u n d w e g e n se iner 
„ v e r s c h r o b e n e n A n s i c h t e n " a b g e l e h n t w u r d e . W e 
der das K i e l e r M d d e l l . das e r m i t d e m läche r 
l i c h e n Zuschuß von 30 T a l e r n bau te , noch sein 
, , S e e t e u f e l " , d e n e r d u r c h T r e t r a d t r e i b e n l i eß 
u n d d e r heu te als K u i i o s u m i m M u s e u m f ü r M e e 
r e s k u n d e In B e r l i n a u f b e w a h r t w i r d , v e r m o c h t e n 
d ie Ze i tgenossen v o n der R i c h t i g k e i t des U - B o o l -
P r l n z i p s zu Uberzeugen. E i n a u f r e i b e n d e r K a m p f 
m i t F ü r s t e n , K o m m i s s i o n e n . A u s b e u t e r n u n d — 
m i t d e m A m t s s c h i m m e l , v e r g e b l i c h e V e r h a n d l u n 
g e n m i t d e m ös te r re i ch i schen L l o y d I n T r l e s t , 
sch lech te E r f a h r u n g e n m i t f ranzös ischen F o r m a l i 
s ten u n d eng l i schen G a u n e r n w a r e n de r A u f t a k t 
f ü r d ie e rs ten f i n a n z i e l l u n t e r s t ü t z t e n Ve rsuche 
des „ k a i s e r l i c h - r u s s i s c h e n S u b m a r i n e - I n g e n i e u r s " 
Baue r , d e r seine U - B o o t - P l ä n e m i t e i n e m U n t e r 
wasse rkonze r t In de r K r o n s t ä d t e r B u c h t Im J a h r e 
1856 k r ö n t e . A b e r a u c h h i e r m u ß t e n d ie V e r s u c h e 
abgeb rochen w e r d e n , da das T a u c h b o o t Bauers 
a n g e b l i c h f ü r K r i e g s z w e c k e u n t a u g l i c h w a r . Es 
f o l g t e n E n t w ü r f e eines „ K ü s t e n b r a n d e r s " m i t U n -
t e r w a s s e i a n t r i e b u n d e l e k t r i s c h gezünde ten U n t e r -
wassergeschü lzen . A l s B a u e r s ta rb , ha t te s ich das 
Sch icksa l eines deu tschen E r f i n d e r s v o l l e n d e t , d e r 
s ich n i c h t n u r ü b e r das U-Boo t , s o n d e r n auch 
ü b e r e i n e n d r e h b a r e n G c s c h ü l z t u r m , d ie H e b u n g 
v o n Sch i f f en m i t L u f t b a l l o n s , übe r M o t o r f l u g z e u g e , 
Sch i fTsmotoren o h n e M e c h a n i s m u s u n d o h n e 
Sehraube u n d Uber e ine r o t i e r e n d e D a m p f m a s c h i n e 
G e d a n k e n gemach t ha t te . W i e e r u m H a l t u n g u n d 
A n e r k e n n u n g r a n g , so t a ten es d ie v i e l e n a n d e r e n 
E r l i n d e r , denen R u d o l f T h i e l I n se inem B u c h e i n 
D e n k m a l gesetzt h a t . P f . 

Die Gänsefeder-Komödie von Heidelberg / Anekdote 
von Max Bittrich 

A l s Kur fü rs t K a r l L u d w i g v o n der Pfalz 
das Regiment führ te , lag der Schrecken des 
Dre iß ig jähr igen Kr ieges noch n icht lange zu
rück ; t ro tzdem ger ie ten e in ige hohe He r ren 
über Dinge in Strei t , d ie vo r dem dunk len H i n 
tergrund des a l lgemeinen Elends w e n i g be
deuteten. So mißf ie l es dem Kur fü rs ten , daß i n 
einem benachbar ten Gebiet der Herzog v o n 
Lothr ingen das W i l d f a n g r e c h t anders auslegte 

| jtls der Pfälzer. Dessen Beschwerde b l ieb er-
1 lo lglo«. Eine Drohung w u r d e le i ch th in abge

tan. Beide Parteien g laubten s ich benachte i 
l ig t und sch ick ten Soldaten. Zw ischen Bingen 
und Kreuznach st ießen die Gegner aufeinander, 
und die Lothr inger s iegten. Nach den unver
gessenen schweren Kr iegshand lungen gab es 
manche Äußerung des Unw i l l ens ob dieser 
A r t nachbar l icher Auseinandersetzung über 
Wi ld fangrech te . Zeugen des Streits me in ten , 
zum Kr ieg f i i h ren gehörten w ich t ige re Ursa
chen. Die W i r t i n des Gasthauses „ Z u m B o c k " 
i n W e i n h e i m , eine tücht ige gesunde Frau, 
äußerte vo r e in paar Gästen, der Ku r fü rs t 
hä t te be i diesem gewiß n ich t we l t c rschüUern-
den An laß zunächst den Federkr ieg vorz iehen 
«ol len. Darüber von einem Gast zur Rede ge
stel l t , b l ieb sie fest und an twor te te aufge
b ä u m t , fal ls der Kur fü rs t über zu wen ig 
Federn ver füge, wäre 6ie gern bereit , zu die
sem Zwecke eine Gänsezucht für d ie landes
her r l i chen Kanz le ien anzulegen. Der Ku r fü rs t 
" o r t e v o m Angebo t det W i r t i n und war ärger
l ich. W e i l er aber e ine der Strafen fü r ange

messen h ie l t , die, nach Ausspruch eines D ich 
ters, g le ich dem Salat mehr Oe] als Essig 
haben sol len, so gab er led ig l ich Anwe isung , 
die Frau beim eigenen W o r t e zu packen. Fo l 
gende ku r fü rs t l i che Ve r fügung g ing ihr au6 
Heide lberg zu : „Nachdem des Pfalzgrafen Kur 
fürst l iche Durch laucht in gewisse Er fahrung 
kommen, daß des W i r t h s Frau zum Bock zu 
W e i n h e i m unlängst 6ich gegen hohe Personen 
ver lau ten lassen, der Kurpfa lz h in fü ro eine A n 
zahl Gänse zu hal ten, dami t man l ieber m i t 
Federn als im Feld K r ieg führe, also haben 
Ihre Kur fü rs t l i che Durch laucht ihr Anerb ie ten 
in Gnaden angenommen und ist Dero gnädig
ster Befehl , daß gedachte W i r t h s f r a u d ie . ku r -
pla lz ischo Kanzle i j äh r l i ch mi t Schreibfer le in 
genügsam versehen, solche al le Jahre au l Mar 
t in i , und zwar nächstkünf t igen M a r t i n i das 
erste M a l r i ch t ig l ie fern, auch daß dieses also 
geschehe, Kanz le id i rek to r Wolzogen darob 
ha l ten so l le . " Die B o c k - W i r t i n las den Erlaß, 
verzog das Gesicht, sagte etwas, aber n icht zu 
laut, lachte sch l ieß l ich, schaff te Gänse an und 
l ie fer te jäh r l i ch um M a r t i n i , zur Gänsebrajen-
zeit, Federk ie le in die Kunz le i . Doch äl ter ge
worden, wo l l t e sie von der Ve rp f l i ch tung los
kommen, meinte zudem, die Kanzle i hätte 
woh l genug Federn vo r rä t i g , dürfe darum auf 
neue Zufuhr verz ichten, ohne daß der We l t 
fr iede gefährdet würde . So pack le 6ie denn vo r 
M a r t i n i eine s c h ö n e - f e t t e Gans stat t bloßer 
Federn e in und schr ieb dazu, in ih rem Al ter 
wo l l t en die abgearbei teten Finger keine Gänse 

mehr rupfen, der Magd aber wo l le sie dieses 
Geschäft n icht überlassen, denn die für den 
hohen kur fü rs t l i chen Bedarf best immten Fe
dern könnten dabei Schaden le iden. Da man 
sich nun, w i e sie genugsam er fahren habe, 
aufs Rupfen in He ide lberg gut vers tünde — 
so schr ieb 6ie und zeigte dabei lachend ihre 
festen Zähne, also bäte sie, dieses Geschäft, 
wenn fü rderh in nöt ig , dortsei ts a l le in for tzu
setzen; alles das, fal ls Se. Kur fü rs t l i che Durch
laucht dafür Befehl zu geben i n Gnaden bere i t 
sein so l l te . Worau f aus He ide lberg der Be
scheid einl ief , Se. Kur fü rs t l i che Durch lauch t 
gedächten ke iner einzigen We inhe imer Gans 
wei tere Federn abzufordern, weshalb von 
neuen Zusendungen abzusehen sei ; das vo r l i e 
gende Exemplar aber habe rechtes Woh lge fa l 
len ge lunden und sol le durch die Kasse w i e 
recht und b i l l i g vergüte t werden. 

Erzählte Kleinigkeiten 
Der große Mfüi7lncr Bil lroth prüfte einst einen Kandi

daten ungarischer Staatsangehörigkeit und (ragte, aul ein 
inneres Organ zeigend: „Was Ist das?" „Das ist das 
l.ehhcr." ..Erstens", bemerkte Bi l l roth, „spricht man Vicht 
Lebbrr, sondern Leber: zweitens heißt es nicht das Leber, 
sondern die Leber; und drittens Ist es nicht die Leber, 
sondern die Mi lz . " 

7 " ' - . * 
August der Starke reichte einst bei der Mittagstafel sei

nem Hofnarren den mit einem Zug geleerten Humpen und 
bclahl: „Johann, hol ' Wein, aber nicht aus meinem Keller, 
sondern aus dem Wirtshaus!" Der Narr hielt die Hand 
hin: „Dann bitte Ich um Geld, Maiestät." Der Monarch 
lehnte ab: „Ach was! Geld! Mit Geld kann ieder Dumm
kopf Wein kaufen!" Der Narr ging, kam nach einer Weile 
zurück und reichte dem Konig den leeren Humpen. Der 
Kllnlg wetterte, „elender, die Kanne Ist ja leer ! " Der Narr 
lächelte verschmitzt: „Halten zu Gnaden, aber aus einer 
vollen Kanne kann jeder Dummkopf tr inken, Majestät." 

Kultur in unserer Zeit 
Theater 

Joseph H a y d n au f de r B ü h n e . „ D r e i k l e i n e B i l 
der aus d e m Leben eines g roßen M a n n e s " n e n n t 
C u r t v o n Lessen besche iden se in Jüngstes S t ü c k . 
Ü b e r r a s c h u n g e n e re i gnen s i ch n i c h t , u m so w e n i 
ger , als d e r schöne J ü n g l i n g S i l v i o T o m a s i n i , e b e n 
fa l ls M u s i k e r , v o n a l l e m A n f a n g an als „ r i c h t i g e r " 
P a r t n e r Susannes v o r h a n d e n Ist. C u r t v o n Lesseh 
hat s ich a l l e r abgeg r i f f enen W i r k u n g s m i t t e l e n t 
h a l t e n , er , d e r m i t se inen v i e l a u f g e f ü h r t e n „ B r i l 
l a n t e n aus W i e n " doch bewiesen ha t , daß e r a ls 
T h e n t c r p r a k t i k e r u n d Vo l ksschausp ie le r sehr w o h l 
Ims tande ist , hand fes te Geschehnisse zu ges ta l ten 
u n d g u t e B ü h n e n w i r k u n g e n zu e r z i e l en . D i e s m a l 
f e h l t fnst a l le Substanz , u n d d o c h w a r d ie U r a u f 
f ü h r u n g a m Deu t schen V o l k s t h e a t e r i n W i e n e i n 
g roße r E r f o l g . D i e W i r k u n g l ieg t w o h l gerade I n 
d e r r ü h r e n d e n Besche idenhe i t des H e l d e n , i n s e i 
n e m » l t ö s t c r r e l e h l s c h e n I m - H l n l e r g r u n d - S t e h c n , 
i n d ieser s c h l i c h t e n M e n s c h l i c h k e i t , d ie so ga r 
k e i n A u f h e b e n s v o n s ieh m a c h t . Es Ist n i c h t d e r 
K ü n s t l e r H a y d n . de r uns da gezeigt w i r d , s o n d e r n 
d e r E h e m a n n , d e r m i t se iner noch hübschen u n d 
z a n k f r o h e n G a t t i n s ich h e r u m r a u f e n m u ß , d e r 
k i n d e r l o s e „ P a p a " , der a l l e r h a n d e i n z u r e n k e n ha t , 
u n d de r zw ischen H e l m a t s c h o l l e u n d W i e n e r s t a d t 
s c h w a n k e n d e K o m p o n i s t . C u r t v o n Lessen f ü h r t 
se lbst Reg ie u n d sp ie l t a u c h d ie T i t e l r o l l e ; e r 
übe rzeug t gerade d u r c h seine sch l i ch te B e s c h e i 
d u n g i n Gest ik u n d A u f t r e t e n . N e b e n i h m s i n d 
besonders zu r ü h m e n M a r i a W a l d n e r als H a y d n » 
F r a u A p o l l o n i a , u n d I n g e C o n r a d ! aus Susanna. 

D r . H o l z m a n n 
Neue Bücher 

Herminn BrtdthlJlt: P r c u B i s c h e r H e r b s t . Fu
gen Dlcderichs, Jena. Deutsche Reihe 130. Diese vorrüg-
lichc Novelle spielt zur Zelt der Niederlage Preußens im 
Jahr 1806. Die Schlacht bei Jena war geschlagen, als sch 
das Schicksal des Hauptmanns Georg von Lyltrum erfül l t . 
Durch seine Liebe zu Sophie klärt sich Ihm Weg und Be-
rulung. Sein Wappen Pflug und Schwert wird dem nach-
geborenen Sohn und den Nachlahren zum Symbol. Zun 
Vermächtnis des in treuer Pflichterfüllung den Soldatcntod 
Gestorbenen. Adolf Kargel 



Im i n l i f t m n f u i s t m i t Wir roollen {keinen bloßen Frleöen, fonöern öen Sieg! D i e P a r t e i r u f t D i c h ! 

Neueinfiihrung von Raisherren 
In einer Beratung des Oberhürge;me'sters 

mit den Ratsherren wurden gestern zwölf 
Ratsherron als Kriegsvertreter für dio zur 
Wehrmacht eingezogenen Ratsherren durch 
den Kriegsvertreter des Oberbürgermeisters 
Oberregierungsrat Dr. B r a d f i s c h in feier
licher Form in ihr Amt eingeführt. In gleicher. 
Form nahm Dr. Bradf'sch die Amtseinführung 
des ersten ehrenamtlichen Stadtrats Jungnickel 
mit den Dezernaten Betriebsnmt und Fried
hofsamt vor. Darauf berichtete Oberverwal
tungsrat S c h m i d t über die von der Stadt 
getroffenen vorsorglichen Luftschutzmaßnah
men auf dem Gebiet der Fürsorge und an
schließend über die Wohnraumnot in Litz-
iriannstadt. An die öffentliche Sitzung schloß 
sich eine nichtöfientliche an, deren Hauptin
halt die Beratung der Haushallssatzung 1944 
war. W i r werden noch ausführlich aut beide 
Sitzungen zurückkommon. , 
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DRK.-Grundausbildungskursus. Der nächste 
DRK. - Grundausbildungskursus beginnt am 
Montag, dem 10. d . M . , um 19 Uhr in der DRK.-
Kreisstelle Litzmannstadt-Stadt, Adolf-Hit ler-
Straße 236, I. Stock. 

Hohes A l t e r . H e u t e begeh t F r a u A m a l i e K l o B , 
Iteb. P i s c h k e , I h r e n 81. G e b u r t s t a g . V o n I h r e n 
sechs K i n d e r n s i n d n o c h z w e i Söhne a m L e b e n , 
einer s teh t i m Os ten . A u c h v o n i h r e n z w ö l f E n 
k e l n s i n d f ü n f be i d e r W e h r m a c h t . F e r n e r g r a t u 
l i e r e n de r G r e i s i n v i e r U r e n k e l . 

I m h e u t i g e n .Schaukochen des D e u t s c h e n 
f r a u e n w e r k s w e r d e n geze ig t : S u p p e v o n E r b s e n 
scho ten , B i c r p l l n s c n . K o h l r a b i m i t L e b e r w u r s t 
ü b e r b a c k e n u n d R h n b a r b e r g r i e s k u c h e n . B e g i n n 
10.30 U h r in d e r L e h i k ü c h e . A d o l f - H I t l e r - S t r a ß e 40. 
K o s t l ö f f c l n i c h t ve rgessen . A b e n d s f a l l t das S c h a u -
k o c h e r i w e g e n P a r t c t v e r a n s t a l t u n g c n aus. 

Rundfunk vom Donnerstag 
Rclchsprogramm: 7.30—7.45 Anton Bruckner. 18.00 

Ms 18.30 „E in schönes Lied zur Abendstund" von der 
Rundlunkspiclschar Berlin. 20.15—21.15 Szenen aus der 
(Jper „Die Macht des Schicksals" von Verdi, Leitung: Ar
thur Rother. 21.15—22.00 Woltgang Sclmcldcrhan spielt 
Beethovens Violinkonzert D-dur mit den Wiener Sympho
nikern, Leitung: üeorg Ludwig fochum. — Dcutschland-
sender: 17.15—18.30 Sinlonlschc Musik von Mozart und 
Beethoven, Chöre von Zelter. 

Hier spricht die NSDAP. 
Di l Deutscht Arbeitslront, Krelswaltung Litzmannsladt, 

Hauptabteilung „Propaganda und Prasse". Die Orlsobman-
mer holen sotort dringendes Propagandamaterial bei der 
Krciswaltung, Zimmer 19, ab. 

Verdunkelung: V o n 22.05 bis 4.15 Uhr. 

Die gegenwärtige Kriegslage verlangt von 
jedem deutschen Menschen, daß er in Erkennt
nis dessen, auf was es heute ankommt, seine 
Pflicht erfüllt. Sie fordert darüber hinaus, daß 
der einzelne im Glauben an den Sieg Deutsch
lands durch seine Arbeit in der Heimat das 
Rückgrat der kämpfenden Front bilde. Die 
Ausrichtung des klaren politischen Blicks ist 
die Voraussetzung hierzu) erst durch das Ver
mögen, die Lage an den Fronten im Osten, 
Westen und Süden richtig beurteilen zu kön
nen, entsteht das Vertrauen in die Kampfkraft 
unserer Wehrmacht und der Glaube an den 
Kampf unserer Waffen für die Zukunft der 
europäischen Kultur, endlich aber der felsen
feste Glaube an den Sieg Deutschlands und an 
seine dadurch gesicherte Zukunft. 

Die NSDAP, führt in diesen Tagen eine 
Versammlungswelle durch, die die Aufgabe 
hat, den breitesten Volksschichten Aufklärung 
über die politischen und militärischen Ereig
nisse dieser Tage zu geben. In Litzmannsladt 
fanden am Dienstag die ersten Großkund
gebungen statt. Berufene Redner der Partei 
sprachen über die gegenwärtige Lage an den 
Fronten und über die Pflicht der Heimat, alles 
auf den Sieg einzustellen. 

In eindrucksvollen Feierstunden, die durch 
einige Darbietungen von klangvollen Musik
körpern eine festliche Note erhielten, legten die 
Deutschen Litzmannstadts ein machtvolles Be
kenntnis zu Deutschland und dem Führer ab. 
Die Versammlungssäle waren bis zum letzten 
Platz gefüllt. Das Gebot der Stunde, zusam
menzustehen, war von allen erkannt worden. 
Der erste Tag der Vcrsammlungswelle' hat das 
eindrucksvoll bewiesen. 

Dio Gedanken der Redner, deren Anspra
chen in diesen Feierstunden den Höhepunkt 
bildeten, bewegte sich in diesem Rahmen: Das 
Gebot der Stunde fordert von jedem einzel
nen, daß er in diesem Schicksalskampf die 
Haltung beweist, die er als Deutscher in 
diesem Raum zeigen muß. Der Kampf der 
Kultur gegen die Primitivität hat begonnen, 

die entscheidende Schlacht ist entbrannt. Das 
Ziel der Feinde in diesem Kampf ist, die ger
manische Bodenständigkeit zu vernichten. Das 
Wissen um diese Absicht muß das deutsche V o l k 
in seinem Kampf gegen das parasitäre Unter
menschentum fanatisch weiden lassen. Der 
Haß der Feinde kommt in der Mordgier gegen
über jedem Deutschen, und darüber hinaus in 
der Absicht, Deutschland in eine Wüste zu 
verwandeln, zum Ausdruck. Diesen Plänen ist 
das Wor t gegenübergestellt: „Lieber in Trüm
mern liegen, als jemals kapitulieren!" Die 
Ausrottung Deutschlands, von Juda betrieben, 
wird nicht gelingen; dafür verbürgt sich der 
deutsche Soldat und auch der schaffende 
Mensch in der Heimat, . 

Des weiteren gingen die Rodner auf die der
zeitige politische Lage ein. Im Westen hat auf 
Geheiß Moskaus die Invasion begonnen. Der 
deutsche Soldat wird hier das letzte Wor t 
sprechen und im entscheidenden Augenblick 
zuschlagen. Im Osten wird die seelenlose Masse 
des Bolschewismus durch unsere Söhne aufge
halten. Eindringliche Warnungen der Redner 
charakterisierten die Gefahr, die Deutschland 
im Fall eines bolschewistischen Sieges drohen 

' würde. Es wäre nicht nur das Ende Deutsch
lands, sondern auch das Ende Europas. Die 
Ausführungen der Redner mündeten schließlich 
in einem Bekenntnis zum Deutschtum im Ost
land, dem Land des deutschen Bodens und der 
blutgetränkten Schlachten. „Mag kommen, was 
da wi l l , w i r werden diesen Platz behaupten. 
W e n n der Führer es wi l l , wird ebenso wie der 
Zugriff im Westen, der Schlag gegen die So
wjets kommen." „ 

Die Ausführungen der Rodner — es spra
chen in der Sporthalle Pg. N e g a , bei Geyer 
Pg. S c h l ö t z e r , im Sängerhaus Erzhausen 
Pg. V o i g t , in der Volksbildungsstätte Pg. 
M e y e r , bei Buhle Pg. M a v l a n d und bei 
Scheibler und Grohmann Pg. K a r s c h — wa
ren oft von der Zustimmung der Anwesenden 
unterbrochen. D. 

MufiRöurdifluteter Film: „Die Zaubergeige" lief an 
Wir, 1 die wir Kurt Kluge ob des Gesdicnks sei

ner kostbaren Büdicr lieben, werten den jotzt audi 
in Litzmannsladt (im Capitol) gezeigten Film „Die 
Zauliergeifie" als Huldigung vor dem Genius dieses 
uns viel zu früh entrissenen großen Dichters. 

Die Bearbeiter seines gleichnamigen Buches haben 
den Schauplatz des Geschehens aus Kranidistcdt 
nach Friedhcrg und ans Leipzig nadi Homburg ver
legt und die Handlung aus der Zeil um die Jahr
hundertwende in die des Biedermeier — keineswegs 
tum Nachteil des Films. Mit der Muslkgesdiidite 
näher Vertraute werden es als Kuriosität gewerlel 
haben, daß man im Kostüm von 1835 das erst 1879 
entstandene herrliche Violinkonzert von Brahms 
spielen läßt. . . 

Die Eigenart Klugcscher Kunst blieb in der Be
arbeitung seines Romans — durch Gerhard T. Buch
holz und Eridi Lbermaycr — gewahrt. Die Eulen
spiegeleien des „Kortüm'-Dichters, sein besinnlicher 
Humor, seine mcnschlidie Wärme, sein Ja-Sagen 
zum Leben erfüllen audi den Film. 

Die Fabel: Ein junger begnadeter Geiger, der 
näditclang in Gaststätten spielen muß. um leben zu 
können, weil seine Einnahmen als Musiklchrer dazu 
nicht ausreichen, entdeckt eines Tages in einer 
öllcntlidien Sammlung eine Stradivari. Eine Geige 
des Meisters von Cremona, auf der der große Pa-
ganini einsl gespielt hat. Nach einem heftigen Zu
sammenstoß mit der Welt des Spießertums, stiehlt 

Neue Postwertzeichen 
Anläßlich der Reichspost
dienst-Kunstausstellung gibt 
der Rcichspostministcr zwei 
neue Sondermarken nach Ent
würfen des Malers und Graphi
kers Ahrle heraus. Die Mar
ken werden bis zum 15. August 
bei den größeren Postämtern 
abgegeben. 

( A t l a n t i c . Z ) 

Eee CZ.-Sport vom Tage / UJelircrttiihtigiinti uiul teibcsübiuiaen 
Union 97 Faustball-Krclsmclstcr 

W i e e r w a r t e t setz te s teh d i e e rs te M a n n s c h a f t 
d e r U n i o n 87 In d e r K r e l s m c l s t e r s c h a f t d e r Faus t -
b a l l e r Uber legen d u r c h u n d k o n n t e d ie R u n d c p -
»p le le o h n e P u n k t v e r l u s t d u r c h f ü h r e n . D a m i t h a t 
o h n e Z w e i f e l d i e beste u n d t e c h n i s c h r e i f s t e M a n n 
s c h a f t d i e B e r e c h t i g u n g z u r T e i l n a h m e a n d e r 
G a u m c l s t o r s c h a f t e r w o r b e n . U b e r d e n K r e l s m c l s t e r 
d e r F r a u e n I m F n u s t b a l l s teh t n o c h d i e E n t s c h c l -
d t t a g des G a u f a c h w a r t e s aus. D i e R u n d e n s p i e l e 
n e h m e n abe r w e i t e r h i n I h r e n F o r t g a n g u n d d i e 
l e t z t e n K ä m p f e b r a c h t e n f o l g e n d e E r g e b n i s s e : 
S G O P . I — R e l c h s b a h n - S G . I 45:41, S G O P . I — 
H e l c h s b a h n - S G . I I 44:32, R e l c h s b a h n - S G . I I — 
S G O P . I I 42:33, R e l c h s b a h n - S G . I — SGOP. I I 
81:40, S G . L i t z m a n n s t a d t I — SGOP. I V 35:20, 
S G O P . I V — SG. L i t z m a n n s t a d t I I 35:28, SG. L i t z 
m a n n s l a d t i — S G O P . i n 40:33. S G O P . I I I — SG. 
L i t z m a n n s t a d t I I 43:40. k z . 

Eine Gaubestleistung 
N e b e n e i n e r Re ihe b e a c h t l i c h e r L e i s t u n g e n bot 

d e n K r c l s m e l s t c r s c h a f t c n In SWi l c rd t z w u r d e d u r c h 
O b e r w a c h t m e i s t e r M ö h r i n g i m Z e h n k a m p f e ine 
n e u e G a u b e s t l e i s t u n g m i t 5388 P u n k t e n e r r e i c h t . 

Gebletsmelsterschaftcn der H J . 
A u c h i n d iesem J a h r f u h r t d i e H i t l e r - . l u g e n d 

des Geb ie tes W a r t h e l a n d . an S t e l l e n d e s f r i e d e n s -
m ä ß i g e n Geb lc t sspo r t f es tes , Geb l c t sme ls te r f i cha f -
t e n I n den D i s z i p l i n e n d e r L e i c h t a t h l e t i k , i m 
Sch ießen u n d S c h w i m m e n d u r c h . Sie f i n d e n v o m 
7 . b is 0. J u l i I n Posen s ta t t u n d v e r e i n e n d ie b e 
s ten W e t t k a m p f e r u n d W e t t k a m p f e r i n n e n aus d e n 
B a n n e n z u r A u s s c h e i d u n g f ü r d i e D e u t s c h e n J u -
g e n d m e l s t e r s c h a f K n . D i e V e r p f l i c h t u n g d e r W c t t -
k a m p f t e l l n e h m c r u n d d i e E r ö f f n u n g d e r V e r a n s t t l - ' 
t u n g n i m m t O b e r g c b l e t s f ü h r c r K u h n t a m F r e i t a g 
J c l c h t a t h l c t l s c h c n W e t t k i i m p f o b e g i n n e n a m S o n n -
u m 20 U h r i n d e r A u l a .1er U n i v e r s i t ä t v o r . D i e 
a b e n d u m 8 U h r f ü r d i e J u n g e n au f d e m S p o r t 
p l a t z B r o m b e i g e r S t r a ß e u n d E l c h w a l d s p o r t p l a t z 
u n d f ü r d i e M ä d e l a u f dorn S p o r t p l a t z O l y m p i a I . 
D i e M e i s t e r s c h a f t e n i m K K . - S c h i e ß e n w i c k e l n s i ch 
i m Schü tzenhaus a m S c h i l l i n g ab , während d io 
S c h w i m m w c i t k ä m p f e I m S p o r t b a d K u h n d o r f aus 
g e t r a g e n w e r d e n . D e r A b e n d v e r e i n t d i e T e i l n e h 
m e r zu e ine r k u l t u r e l l e n V e r a n s t a l t u n g . A m S o n n 

t a g , u m 9.30 U h r , b e g i n n e n d i e H a u p t w e t t k a m p f e 
I m S c h w i m m e n , w ä h r e n d d i e l e t c h t a t h l e t i s c h c n 
E n d k ä m p f e be i d e r S c h l u ß v e r a n s t a l t u n g u m 15 U h r 
a u f d e m S p o r t p l a t z B o e t h o v c n a l l e e , u m r a h m t v o n 
s p o r t l i c h e n V o r f ü h r u n g e n , d ie Geb le t sme ls te r 
s c h a f t c n b e e n d e n . 

Was ist eine Postleitzahl? 
Die Ziffer, die in einer kreisförmigen 
Umrandung oder bei Schreibmaschinen
schrift in Klammern links neben dem Be-
itimmungsorf angegeben werden soll. 
Die Postleitzahl ist ein wichtiges Hilfs
mittel zur schnellen und sicheren Beför
derung der Postsendungen. 
Bei der Anschrift und in den Absender
ongaben stets die Postleitzahl in einer 
kreisförmigen Umrandung links neben 
dem Postort vermerken! 
Die Postleitzahl für Litzmannstadt ist 0 

der Musikbesessene das kostbare Instrument, das 
für ihn zu einer wahren Zaubergeige wird. Sic führt 
ihn keineswegs ins Gefängnis, sondern zu einem 
Konzert vor dem Großherzog und damit ZU Ruhm 
und Ehren, und bleibt sejn lebenslängliches Eigentum. 

Eine irdische und eine himmlisdie Liebe beglei
ten den Künstler auf seinem Weg. Es siegt die 
himmlische Liebe, die bereit ist, sich selbst zu 
oplcrn um des Geliebten willen. 

Herbert Maisch führt die Regie. Neben der star
ken Betonung des Künstlcrschicksals gefällt er sich 
in der liebevollen/ Zeidinung der. Umwelt. Nldit 
weniger als zwciündzwanzlg wichtige Rollen ent
hält der Film. Sie sind von Maisch durdrweg mit 
hochwertigen darstellcrisdicn Kräften bedadit, die 
mit Lust und Liebe bei der Sadie sind — zum Vor
teil des Garlzcn und zum finnigen Vergnügen des 
Publikums, das bei diesem Film sowohl als Zu
schauer als auch als Zuhörer auf seine Kosten 
kommt, denn — wie schon eingangs verzeichnet 
wurde — Musik durdiflulet diesen Film. Alois 
Mclichar hat dafür gesorgt, daß diese Musik den 
hohen Qualitäten des Film» entspricht. Georg Tasch
ner spielt den virtuosen Geigenpart. 

Will Quadllicg gibt den Geiger Andreas Halm. 
Er ist tatsddilidi ein Besessener und geigt wie ein 
Zigeunerprimas. Alles ist an ihm Musik. Selbst im 
Traum finden seine Geigerhände keine Ruhe: sie 
müssen musizieren, Von dämonisdicr Wirkung auf 
das einfache Volk ist sein Spiel: Wie ein Ratten-
länger von Hameln betört er es durch seine Musik 
in der überaus gelungenen Jahrmarktszene. 

Gisela Uhlen hat die schwierige Aufgabe, zwi
schen dem Künstler und seiner Umwelt, die Ihn 
nicht begreift, zu vermitteln. Wie eine moderne Ca
cilia meistert sie die Orgel. Das zcrbrcdilichc Per-
söndien wird fast ein Opfer seiner Liebe zu dem 
Musikanten, Ist aber hercit, selbst mit dem Teufel 
zu kämpfen, um ihren Freund dem Unglück zu ent
reißen. 

Ihr „Irdischer" Widerpart: Helga Züldi als Hasel 
aus der „Grotte". Im Augenblick des Verzichts auf 
den ihrer Fürsorge entwachsenen Freund wird ihr 
Spiel besonders beseelt. 

Es würde zu well führen, alle die Träger der 
vielen weiteren Nebenrollen eingehend zu wür
digen. Aber Eugen Klopfer diirlcn wir nicht verges
sen, dessen warmherziges Spiel sofort alle Herzen 
gewinnt. Und auch Paul Hcnckels sei gedankt, des
sen lcidcnsdialllidicr Hofkancllmeister Curlius von 
ihm hinreißend gespielt wird. Begeisterter Beifall im 
Kinol Nicht unerwähnt dürfen hleihen der skurrile 
Gcigcnhancllcr Karl Hcllmers, der vollblütige Mctz-
gerhumor Fritz Kampers', die Geschwätzigkeit Hans 
H. Schaufuß', der den Friseur Kegel spielt, die gut 
getroffene Banausenhattigkeit Aribert Wäschers . . . 
Sie und auch die ungenannt Bleibenden schulen 
kleine Meisterstücke darstellerischer Kunst und ver
halten damit dem Film zu einem vollen Erfolg. 

Ado// Kargel 

A m heutigen Donnerstag finden die nachj 
folgenden Großkundgebungen der N S D A H 
p ü n k t l i c h um 19.30 Uhr statt: 

Og. Spinnlinie in der Sporthalle mit de 
Redner Pg. S c h l ö t z e r . 

Og. Fridericus im Helencnhof mit de 
K r e 1 s 1 e i t e r als Redner. 

Og. Ringbahn, Heerstraße und Roter Rio 
Ii Saal der Firma Geyer in der Adolf-Hitler 
Straße 293 mit dem Redner Pg. V o i g t . 

Og. Heldental und Schwabenberg im SätJ 
gerhaus in Erzhausen Glichen' selcrweg S?' 
mil dem Pg. i n d e r S t r o t h als Redner. 

Og. Zcllgarn in der GUnther-Prien-Schule W 
der Ostlandstraße 191 mit dem Redner Pf 
M a r t i n . 

Og. Volkspark in der Gaststätte im Volk* 
park mit dem Redner Pg. N e g a . 

Og. Heinzeishof und Nicderfelde In r]i 
Volksschule Winzerweg 5/7 mit dem Rednf 
Pg. IW a y 1 a n d. 

Sämtliche Veranstaltungen sind musikallsc 
umrahmt. Konzert ab 19 Uhr. In der Sporthall] 
spielt der Musikzug des Reichsarbeltsdiensttjj 
und singt der Kriegschor der Litzmannstädtej 
Männergesangvereine unter Leitung des Stadl 
muslkdireklors A. B a u t z e. Im Hclenenho-
spielt das Musikkorps der Schutzpolizei unte 
der Leitung des Obermusikleiters Leutnad 
K u n I 0. Im Geycrschen Saal und im Sänge) 
haus in Erzhausen spielen je ein Quintett de 
Musikkorps der Schutzpolizei, ln-'der GUuthel 
Prien-Schule spielt ein Terzett des Muslkzugo 
des Reichscrbeitsdienstes, in der Gaststätte II 
Volkspark ein Quintett des gleichen Muslkztl 
ges und in der Volksschule am Winzerweg eil 
Quintett des Musikkorps der Schutzpolize' 
Uberal l singen BDM. und H J . 

D e r L u f t s c h u t z r ä t . . . 
Die Ziegeldeckung: 

Bei der Ziegelbeschaffunq nehmen wir eine 
Probeziegel mit. Sind die Ziegel nicht in de! / 
selben Form vorhanden, mit der das Dach bU 
her gedeckt war, muß versucht werden, wenis 
stens solche zu bekommen, die für die Latte« 
weite passen. Die Lattenweite messen wir vo! 
Oberkante zu Oberkante. M i t Mörtel dal 

i unter keinen Umstände' 
gearbeitet werden. Mö< 
tel gehört nur in 31 
Hand des Fachmann' 
Firste und Grate braW 
chen nicht gedeckt 
werden, da das Wassel 
bekanntlich an diesem* 
Stellen nicht hineinfließe 

Richtig deckonl Unten 
rechts infangen! Bei Metal lkehlen hängej 

wir die Ziegel einfach 
bis an die Kehle heran, desgleichen "j 
die Grate. Fehlt die Metal lkehle oder i j 
eine mit Ziegel gedeckte Kehle schwer bfl 
schädigt worden, nehmen wir eine etwa 75 cd 
breite Dachpappe und legen diese hinein 
Beim Ziegeldecken fangen wir — von auße» 
gesehen — stets von von unten rechts «< 
(siehe Abb.). W i r sehen uns die alte DeckurJ 
genau an und werden leicht erkennen, j j 
welcher Weise die Ziegel aui die Latten fl 
hängen sind. 1 

Auch im Juli Frohsinn im Zirkus 
Das Programm des Zirkus Althoff hat i m .tu 

manche Änderung erfahren. Die Programmfolge d< 
neuen' Monats weist viele neue Darbietungen ad* 
die Bewunderung und frohes Lachen hervorrufel 
Neben den Allhollschcn Dressuren der Pferde un 
Elefanten, deren Darbietungen eine neue Note et 
hioltcn, sind noch einige Nummern aus dem vorig 8 

Monat übernommen. Christians Hundeparade läßt dl 
vierbeinigen Gesellen in putzigen Kleidern aufmal 
schieren, die lür die gezeigten Dressuren Anirkefl 
n u n g verdienen. Bewundernswerte Leistungen et 
der Trapczschaukel zeigt ein Luitpotpourri, bei del j 
die junge Jose Gold durch Ihren halsbrcchcrisdiej 
Wirbel besonders auflällt. Harrv Williams Reiter) 
truppe bringt eine Reitcrpviamide zu Pferd, d'J 
gleichfalls neu ist, und Althoffs Elcfanlon-Revuj 
wind durdi das Mitwirken junger Reiterinnen jj 
farbenfrohen Kostümen noch eindrucksvoller Q'\ 
staltet. „Der verzauberte Automat" ist ein heitere! 
Einfall, den die Clowns zur Vorführung bringe" 
Im Mittelpunkt steht Hans Röhrl, der s i d i a'! 
monsdilidrer Hydrant vorstellt. Nauti und NaUM 
nonnen steh zwei komische Akrobaten, deren Köjl 
nen Anerkennung verdient. Professor Uhlmann heiW 
der Leiter einer Damenllapelle von Anno dazumSi 
das Kunterbunt In seinem Orchester, das trotzdej 
musikalisch auf der Höhe h t, b ie te t A n l a ß zu vi'' 
Heiterkeit. G u t einstudierte Tänze , v o m Or loWf l 
Ballett dargeboten, sowie lustige Reiterspiele, denej 
man m i t Interesse f o l g t , r u n d e n das Programm A 

Wo// Delhaet'[ 

U J U t & m a t t d e r £ . 
D i e v e r ö f f e n t l i c h t e n Z a h l e n ü b e r den d e u t 

schen A u ß e n h a n d e l m i t N o r w e g e n I m J a h r e 1943, 
n a c h d e n e n D e u t s c h l a n d n a c h N o r w e g e n f ü r 500 
M l l l . R M a u s g e f ü h r t u n d aus N o r w e g e n f ü r 230 
M l l l . R M e i n g e f ü h r t . h a t , w e r d e n als e i n w i r t s c h a f t 
l i c h b e m e r k e n s w e r t e r T a t b e s t a n d beze ichne t . D a 
m i t w i r d das v o n d e r gegne r i schen I . t l g cnag l t a t l on 
I n d ie W e l t gesetz te Ge rede v o n e ine r e n g e b l i c h e n 
A u s s a u g u n g N o r w e g e n s e i n d e u t i g u n d ü b e r z e u g e n d 
w i d e r l e g t . D e u t s c h l a n d h a t se ine L i e f e r u n g e n a u c h 
in k e i n e r We lse v o n n o r w e g i s c h e n G e g e n l e i s t u n g e n 
a b h ä n g i g g e m a o h t . H ä t t e D e u t s c h l a n d n a c h e i n e r 
Bolchen M e t h o d e g e h a n d e l t , d a n n w ü r d e es u m d i e 
n o r w e g i s c h e V c r s o r g u n g s l a g e sehr sch lech t s tehen . 
Das R e i c h h a t abe r d i e L ü c k e n , d ie N o r w e g e n aus 
e i g e n e r E r z e u g u n g n i c h t zu sch l ießen v e r m a g , o h n e 
R ü c k s i c h t a u f d i e g e g e n w ä r t i g e n o r w e g i s c h e L e i 
s t u n g s f ä h i g k e i t d u r c h deu tsche L i e f e r u n g e n aus
g e f ü l l t . Es h a t G e t r e i d e , F u t t e r , K o h l e u n d a l l d ie 
a n d e r e n u n z ä h l i g e n G ü t e r des t ä g l i c h e n B e d a r f s , 
w i e A r z n e i m i t t e l , l a n d w i r t s c h a f t l i c h e M a s c h i n e n 
u n d T e x t i l i e n g e l i e f e r t . Was D e u t s c h l a n d e n t b e h 
r e n k a n n , das w i r d zu r V e r f ü g u n g ges te l l t . 

Ge rade d iese T a t s a c h e s p r i c h t am s t ä r k s t e n ge
gen d i o A g t t a t i o n s l ü g e d e r Gegner , n a c h d e r 
D e u t s c h l a n d i n N o r w e g e n a n g e b l i c h n u r e i n 
O b j e k t sehe, ah d e m es s ich b e r e i c h e r n w o l l e . I m 
g r o ß e n gesehen, k o m m t auch I n den H a n d e l s z a h 
l e n m i t N o r w e g e n d e r deu t sche W i l l e z u e i n e r 
e u r o p ä i s c h e n Z u s a m m e n a r b e i t z u m A u s d r u c k . " Ob 
es s i ch d a r u m hande l t , d ie N ö t e de r G e g e n w a r t zu 
m e i s t e r n , o d e r d a r ü b e r h i n a u s b e r e i t s d i e G r u n d 
lagen f ü r e ine bessere Z u k u n f t z u l egen , i m m e r 

£ Deutscher Beitrag für Norwegens Produktloi 
h a t s i ch D e u t s c h l a n d d e r v e r p f l i c h t e n d e n Au fgab ! 
b e w u ß t , d ie es s ich selbst s te l l t e , als es d ie Notf 
f o r m u n g des K o n t i n e n t s z u s e i n e m Z i e l e wäh l t " 

Behelfsheime und Feuerversicherung 

F ü r d ie B a u w i l l i g e n f ü r B e h e l f s h e l m e Ist J 
Wissenswer t , daß n a c h d e m Fcuerzwangsvers l chJ 
l ungsgese tz diese H e l m e d e r Feuerzwangsvers leW 
r u n g u n t e r l i e g e n , d e r e n T r ä g e r i n d i e Posenscl] 
Fcuersoz te tU t ö f f e n t l i c h - r e c h t l i c h e Sachve rs i c t J 
l u n g s a n s t a l t des Reichsgaues W a r t h c l a n d Ist . * 
Ist desha lb e r f o r d e r l i c h , daß d i e schon e r r i c h t e t ' 
o d e r n o c h z u e r r i c h t e n d e n B e h e l f s h e i m e b e i rtles« 
A n s t a l t z u r F e u e r v e r s i c h e r u n g a n g e m e l d e t werdet 
Z u s t ä n d i g f ü r d i e A n m e l d u n g s i n d d ie Obc rbü rge l 
m c l s t e r , d i e ß ü i g c r m e l s t e r o d e r A m t s k o m m i s s a r 
D i e A n m e l d u n g k a n n auch e r f o l g e n an d ie zust»> 
d l g e n K r e i s v c r s l c h e r u n g s k o m m l s s a r l a l c d e r A{ 
s ta l t , d i e In d e n K r e i s s t ä d t e n ansässig s i n d . > 
L i t z m a n n s l a d t b e f i n d e t s ich das K r c i n v t r s l c l t " 
r u n g s k o m m i s s a r i a t H c r m a n n - Q ö r l n g - S t r a ß e 115. 

Zusammengelegte Seidenindustrie 

D i e b e i d e n a u ß e r h a l b d e r G e m e i n s c h a f t DeUJ 
scher S e i d e n w e b e r e i e n I n L i t z m a n n s t a d t stehe 1* 
d e n S e i d e n w e b e r e i e n Sch iebe r u n d M a n d e l urlj 
„ S i l k " G . m . b . H . h a b e n s i c h z u e i n e r B e t r l c b s g J 
m e i n s c h u f t zusammengesch lossen . Das Un'.ernctJ 
m e n w i r d au f N a m e n u n d R e c h n u n g d e r F l r r * ] 
S c h i e b e r u n d M a n d e l g e f ü h r t . D e r Z u s a m m e n 
S c h l u ß is t m i t W i r k u n g v o m 1. M a l 1944 reebtR 
k r ä f t i g g e w o r d e n . Das npue U n t e r n e h m e n w l f l 
v o n z w e i K r l c K s v c r s c h r t e n ge le i t e t , d i e e rs t k ü r n 
l i eh e i n e n b i she r k o m m i s s a r i s c h v e r w a l t e t e n B1] 
t r i e b ü b e r n o m m e n h a b e n . 

Die Partei ruft uns / Alle gehören in die Kundgebungen der NSDAP. 



AusunsecemlUi 
'Gauhauptstadt v Lodzi 

Vorlesungen Uber Denkmalpflege. Der Re
tef filerung6baumei6ter und Gaukonserva tor H . , 

I J o h a n n e s in Posen ist beauf t ragt wowienr' 
a l In der Phi losophischen Faku l tä t der Un i ve rs i 

tät P o s e n die Denkmalp f lege in Vor lesungen 
nl u n d Übungen zu ve r t re ten . 

e i Waldiode 

i,i- rne. W i e das Sozialgewerk arbeitet. Das 
5/» Soz ia lgewerk der DAF . Kre is W a l d r o d e hat 

In der Zei t der Umsied lung der Schwarzmeer-
|jj und Rußlanddeutschen w ieder e inmal e ine 

p*l Probe seiner Lc is tunr is iäh ioke i t db^filORt. Ne
ben der Verp l l egung der M i t g l i e d e r w u r d e n 
über e inen Mona t noch eine große Anzah l 
dser Umsiedler aus der Küche des Sozialge
werks m i t verp f leg t . Es w i r d je tz t auch ein 
Eßraum für die Betr iebsangehör igen der M i t 
g l ieder e inger ichte t , d ie i n W a l d r o d e ke ine 
Angehör igen haben und sich a l le in verp f le 
gen müfsen. A u c h eine Betr iebsbücherei w i r d 
In den nächsten W o c h e n für die M i tg l i ede r 
des Sozia lgewerks eröf fnet. Bei größeren Ver 
ansta l tungen in der Kre isstadt übern immt das 
Soz ia lgcwerk regelmäßig d ie Verp f l egung der 
Tagungste i lnehmer. 

Konln 

schw. Neuer Ausflugsort am Schlüsselsee. 
Im Beisein von Landrat Dr. W i l d , A m t s k o m 
missar Hü t tne r und des v o n einer schweren 
V e r w u n d u n g wieder genesenden A m t s k o m -
missar« S a u p e ' w u r d e in Schlüsselsce eine 
neue Gaststätte ihrer Best immung übergeben. 
M i t dieser E in r i ch tung hat Schlüsselsee, der 
Ausf lugs- u n d Erho lungsor t an der großen 
Seenkette, einen we i te ren Schr i t t i n seiner 
En tw i ck lung zurückge legt . 1 

Lentschütz \ 

E. G. Gelungener Dorfnachmittag. Lachender 
Sonnenschein lockte v ie le Besucher zu dem 
Dor fnachmi t tag in Wanda lenb rück . I m h e r r l i 
chen Schloßpark war te ten so manche Überra
schungen auf die zah l re ich erschienenen K i n 
der und Erwachsenen. Or tsgruppen le i te r Brüh l 

,begrüßte e in le i tend die Gäste. He l les Jauchzen 
und anfeuernde Rufe er tönten be im Wet t l au f , 
Sackhüpfen, Eier lauf, K le t t 6 rn , Esel re i tcn u, a. 
Spielen, Die h ier we i l ende Fe ldgendarmer ie-
Kapel le gab ein M i l i t ä r konze r t , dem sich dann 
eine bunte Folge von Tänzen, k le inen Theater
s tücken und «por t l i chen Darb ie tungen, ausge
führ t von B D M . und JM. , anschloß. M i t einer 
besonderen Überraschung war te te d ie Fc ld-
t iendarmer ie-Kapel le auf: „ Je -ka -d i " . Jeder 
konnte gegen eine Spende für da« DRK. d i r i 
g ieren. M i t einer Sonnwendfe ier schloß der 
ßchöne Nachmi t t ag . 

M'andalcnhrück 

Neuer Sportplatz. Wanda lenb rück erhält in 
der nächsten Zei t e inen Sportp latz, der 6ir.h 
mangels eines geeigneten Geländes für d ie 
spor t l i che Betät igung als no twend ig erwies. 

Warme Brunnen, Me auf Oer offenen Straße fließen T

D

uch

B

in,gen; L ö r T t a d \ ^ ! z « , 
17 * . Der l i n n n dar m a ß e n Pronanandaaktron rtrr rlSUAI Bei den v ie len deutschen Menschen, die 
5n d r innen und draußen, neu in das große 

Lufnahmegebiet dos War the landes e ins t röm
ten, ist zwar e in gut Te i l der e ingedeutschten 
Namen i m bef re i ten Osten schon recht geläu
f i g , n i ch t immer aber ihr t ie ierer Sinn. Ein 
Beispiel dafür ist Brunnstadt , das als eine al te 
deutsche Webers ied lung in der Zei t der, 
Fremdherrschaf t den Namen Ozo rkow führ te . 
Es l iegt bekann t l i ch am äußersten Ende der 
v o n L i tzmannstadt aus no rdwes t l i ch führenden 
Zu fuhrbahn und hat als Besonderhei t Dutzende 
v o n w a r m e n Brunnen — insgesamt s ind es 
26 — , die auch im W i n t e r bei höchsten Kä l te 
graden n icht zu f r ie ren. Diese Sladt ist auf dem 
besten W e g e dazu, e inmal Fremdenverkehrs-
gemeinde und Erholungsplatz zu werden und 
w i r d sich des Reichtums seiner warmen Wasser 
in der kommenden Fr iedenszeit nu tzbr ingend 
u n d gemeinnütz ig bedienen. 

Der Kurpark schon im Stadtplan 
Und dieser E n t w i c k l u n g zu e inem Erholungs

or t ist auch in der kün f l i gen Stadtp lanung be
rei ts Rechnung getragen, denn das je tz ige 
Wiesen land mi t ten im Stadtgebiet , das die 
A l t s tad t m i t dem Ring von dem neuen Stadt
te i l m i t der Boamtcnsiedlung t rennt , ist als 
Parkgelände vorgesehen. Es we rden dann 
schöne E iho lungs l lächcn mi t ten in der Stadt 
entstehen. Ein guter A n f a n g für derar t ige A n 
lagen ist berei ts mi t der ausgedehnten Bzura-
promonade, die auf dem Damm dieses durch 
den Polenfe ldzug bekanntgewordenen Flüß-
chens ent langführ t . A u c h der Park u m das 
ehem. Scheiblersche Palais ist gewissermaßen 
schon , e in A n f a n g für e inen späteren Kurpa rk . 

Plastiken als künstlerische Brunnenfassung 
Vore rs t f a l l e n . d i e wa rmen Brunnen, d ie 

die al te Tuchmacherstadt besitzt, dem Frem
den nicht besonders ins Auge. Sie bef inden 
sich auf Pr iva tg runds tücken in Hö fen , Gär ten 
und auf der o f lenen Straße. Später e inmal 
w i r d aber der Name Brunnstadt p last isch ver
s innb i ld l i ch t durch Einfassung und küns t le r i 
sche Ausgesta l tung der Brunnen. Dies sol l zu
nächst auf der Ädo l f -H i t le r -S t raße, der lang
gest reckten Hauptst raße der Stadt, geschehen. 
M i t Brunnenentwür fen für die ersten v ie r Was
serspeier auf der Ado l f -H i t le r -S t raße w u r d e 
inzwischen der bedeutende Ber l iner Bi ldhauer 
Richard Kuhner t beauf t ragt , der u. a. die Pla
s t i ken am Re ichs lu l t fahr tm in is te r ium schvif. 
Diese berei ts ausgearbei teten Brunnenste ine 
•stellen s tatuenar t ig eine Fassung des Wassers, 
oben abschl ießend geschmückt m i t S innb i ldern 
w i e T ieren oder sonst igen Lebenszeichen. Die 
h i ldhauer ische Ausführung dieses Symbols 
dür f te aber e ist in der kommenden Friedens
zei t er fo lgen. Dann aber werden die v ie r ge
faßten Brunnen auf der St recke-von der evang. 
Kii-che bis zum Ring in ihrer ste inernen Aus 
a rbe i tung g le ich jedem Besucher sagen: h ier 
ist Brunnstadt , die Stadt der wa rmen Brunnenl 

„Hier ist der Boden wärmer" 
Größere Bodenwärme als beispie lsweise die 

L i tzmannstädter und Görnauer Gegend hat das 

Brunnstädter Gelände übr igens im we i te ren 
Umkre is . W e r e twa v o n Gornau nach Brunn- ' 
Stadt fährt , kann e twa von der Hal teste l le Slo-
w i k a u ein stärkeres Vorausse in der Vege ta t ion 
gegenüber den Or ten mehr nach Gornau zu 
beobachten. A u c h die Brunnen von Brunn
stadt s ind Aus f luß der auf urgeschichHiche 
Besonderhei ten zurückzuführenden, größeren 
Bodenerwärmung. So gesehen, hat das e in
stige Ozo rkow seinen neuen Namen n icht nur 
der Eindeutschung wegen, sondern aus Grün
den geologischer Vorzüge mi t vo l l em Recht er
ha l ten, oe. 

Lestau 
s. V ie l se i t i ge Kuns t e r f r e u t e . D ie D l e t i i c h -

F c k a r t - H a l l e In L e t l a u w a r an zwei A b e n d e n w i e 
d e r a u s v e r k a u f t . D u r c h V e r m i t t l u n g v o n K d F . l i e f e n 
zwe i V a r i e t e - V e r a n s t a l t u n g e n ab , d ie K ü n s t l e r aus 
v e r s c h i e d e n e n T e i l e n des Reiches m i t besten K r ä f 
t e n ges ta l t e ten . D i e e inze lnen D a r b i e t u n g e n f a n 
den den re i chen B e i f a l l des P u b l i k u m s , das ganz 
besonders d ie L e i s t u n g e n d e r Z w e i A t u r o s (Va te r 
u n d Sohn) In I h r e m g ro f i en a r k t i s c h e n G y m n n s t i k -
a k t b e w u n d e r t e . 

Der Beginn der großen Propagandaaktlon der NSDAP. 
Im Landkreis LllzmannsUdt hat bereits gezeigt, das dir, 
neue Versammlungtwil le ein starkes Echo gerade auch bei 
der ländlichen Bevölkerung tlndct. Die ersten Kundgebun
gen waren durchweg gut besucht und es wurde allgemein 
dankbar empfunden, daO die Partei In entscheldungsvollir 
Zelt wieder einmal jedem einzelnen deutschen Bewohner 
vor Augen t l lhrt, worum os letzten Endes In unterem ge
schichtlichen Daseinskampf geht. 

Am heutigen Donnerstag wird die Aktion mit Kund
gebungen — jeweils 20 Uhr — In den Ortsgruppenberei-
chen Tuchingen, Löwenstadt und Ncusulzfeld lortgesetzt. 
Et sprechen: In Tuchingin Pg. Schedcrelth, In Löwenstadt 
Pg. Bosse, In Malczcw Pg. Münz, In Neusulzfeld Pq. Harsch, 
in Clogowiec Pg. Schuhmann und In Kalonka Pg. Koth. 

10 Jahre Reichsforstamt 
A m 3. J u l i k o n n t e d ie obers te f o r s t w i r t s c h a f t 

l i c h e B e h ö r d e G r o ß d c u t s c h l a n d s I h r lOJahrlges J u 
b i l ä u m begehen . Jn d iesem Z e i t a b s c h n i t t Ist e ine 
v i e l f a l t i g e u n d f r u c h t b a r e A r b e i t v o n d ieser zen 
t r a l e n V e r w a l t u n g ge le is te t w o r d e n . D u r c h { i le 
g r u n d s ä t z l i c h e U m s t e l l u n g d e r f o r s t w i r t s c h a f t l i c h e n 
B c t r l c b s g c b a r u n g m i t de r Z i e l se t zung des le i s tungs 
f ä h i g e n D n u c r w a l d b e t r l e b c s u n d d u r c h d i e E i n 
f ü h r u n g e i ne r umfassenden M a r k t o r d n u n g In d e r 
F o r s t - u n d H o l z w i r t s c h a f t Ist e ine v ö l l i g e Ncuaus -
r l c h t u n g des Fo rs t sek to rs e r r e i c h t w o r d e n . « ' . 

Körperliche Jugenöertüchtigung als hohes Ziel 
Das Bannsport fest der 

H i t l e r - Jugend de« Ban
nes Hermani isbad ve re i 
n ig te seine Jungen und 
Mäde l zum spor t l i chen 
Wet ts t re i t in Ossenholz. 
Die H J . wurde von den 
E inwohnern und beson
ders- den Ab te i l ungen 
des RAD. gas t l i ch auf
genommen. O b w o h l das 
W e t t e r n icht gerade 
günst ig war , vr / r l ic f die 
spor t l i che A r b e i t p lan 
mäßig. Eine e indrucks
vo l l e Sonnenwendfe ier 
ve re in te d ie H i t l e r -
Jugend m' t f f - F ü h r e r n 
und den ör t l i chen Par-
te ig l iedorungcn sowie dar 
Bevölkerung im Bekennt
nis zu den Ewigke i ts 
w e i f e n unseres Vo lkes . 
^ - S t u r m b a n n f ü h r e r Götz 
umriß e ind r ing l i ch d ie 
Bedeutung der Sonnen
wende. A m Feuer schloß 
s i ch die Gemeinschaft 
ken an die Gefal lenen und in neuer Kampf
berei tschaf t zusammen. S innb i ld dieser Kampf
berei tschaf t wa r auch am .Sonntagmorgen der 
A p p e l l der H i t l e r - Jugend zur Ausze ichnung 

;der k r i egs f re iw i l l i gen H i t l e r j ungen durch die 
ro ten Li tzen. Dann fo lgte die Hauptverans ta l 
tung, die einen Ausschn i t t aus der gesamten 
Spor tarbe i t der H J . zeigte. Nach Begrüßung 
durch den Führer des Bannes, Stammführer 
Landgraf, eröf fnete der B D M , m i t seiner 
Grundgymnas t i k die Vo r füh rungen , der M ä 
del - und Jungmädel tänze fo lg ten. Das Jung
v o l k zeigte al le Freude an Sport und Spiel . 
Dazwischen star teten Mannschaf ten und Ein-

Unse r B i l d w u r d e au f d e m d l e s j ü h r l g e n B a n n s p o r t f c k t des Bannes L c s l a u 
a u f g e n o m m e n . Es ze ig t d ie T a n z v o r l l i h r u n g e n der M ä d e l , d ie m i t I h r e r 
w o h l g c f o r m t c n B e w e g u n g s k u n s t v i e l R c l f u l l e e r n t e t e n . Das Banuspo r t f es t 
se lbst , das m i t e i n e m ofTenen S ingen de r Les lauer J u n g v o l k - u n d J u n g -
m ü d e l e i n h e l t e n b e g a n n , k o n n t e a u c h In se inen s p o r t l i c h e n W e r t k ä m p f e n 
m i t E r f o l g z u m A b s c h l u U g e b r a c h t w e r d e n . D ie A b e n d v e r a n s t a l t u n g des 
B D M . u n d BHIM. -Werkes „ G l a u b e u n d S c h ö n h e i t " m i t G y m n a s t i k , T a n z 
u n d Gesang f a n d eben fa l l s g r o l l e n A n k l a n g . K r c l s l c l t e r K n o s t n a h m n a r h 
de r H a u p t v c r a n s t a l t u n g d ie S i e g e r e h r u n g v o r und sp rach den J u n g e n u n d 
Mäs lc ln seine A n e r k e n n u n g f ü r d ie geze ig ten L e i s t u n g e n aus. 

( A u f n . : R e b h u h n ) 

a l ler im Gerlen- ze lkämpfer zur Entscheidung für die Bannmei
sterschaften. Der Standort Weichselstadt konnte 
ers taun l ich v ie le Siege fü r s ich buchen, v o n 
den gastgelwnden Einhe i len bald gefolgt. Kre is -
le i tc r V . i. A . Schl ick nahm zusammen mi t dem 
Bannführer und der Bannmädc l führe r in die 
Siegerehrung vor . Er gab zum Abschluß 4 d e n 
A u f r u f zur V o r b e r e i t u n g des nächsten Bf lnn-
sportfestes, das die Zie lsetzung a l ler körper 
l ichen Er tüch t igung, näml ich eine dauernde 
Leis tungsste igerung und A rbe i t an sich selbst 
und innerha lb der Format ionen, ve rkö rpe r t . 
Der Vo rbe imarsch der Jungen beschloß das 
d ies jähr ige Tref fen der H i t l e r -Jugend im Bann
sport fest. 

P 1 L M T H B A T B R I O F F E N E S T E L L E N 

t ln -Caslno - Ai lo l f - l l l t le i -StrnBe (.7. 
14-30. 17, 19 30. ErslaullUhiung „ F r l t » 
Bollmann wollte angeln*.* Vorveik»ul 
fco 12 lür einen Tag im voiaus. 

Capltol — Zlethei i i i ral le 41. 
14-45, 17-15. 19.45. Erstaufführung „Die 
'•»ubergolge".»* 

Europa — Schlat-eteratraße 94. 
1430. 17. 19.30. Erstaufllthrung „Sieben 
Brief««.»« 

Dln-HlaltO — Melalerbauntrolle 71. 
14 30. 17. 19.30. Letzter Tagl „Schwan 
• uf WelB".» Ah morgen . Ein ichüner 
Tag" .«" Vorverkauf ab 12 und für di« 
letzt« Vorstellung lür «Inen Tag im 
voraus. • 

Palast — Adolf-Hltler-StenBe 108. 
14.30, (7,19.30 „Da»tehvrir»e8chat".*** 

Adler - 123. 
'Mi 19.30 „Abziele Dimbrone".*** 

Conto — SehlDireteritrafle 55. 
14 30, 17. 19.30 „Nacht ohne Ab 
»ebted".*** 

Glor ia - LudendorttitraBe 74/T*. 
14.45, 17 15, 19.45 „Jud Süß".** 

M a l - König-Helnrlcb-Strane 40. 
15, 17.30, 19.30 „Geliebter Schatz"." 

MimOBa - Ruictillnle 178. 
15. 171S. 19.30 „Himmel wir erben ein 
Sehlo»".*» Muse - Brealauer Straße 178. 
17. 19.30 „Leicht«! B lu t " . " * 

Pal ladium - BOhmiache Linie 1 * . , 
15.3", 'll.lO, 19.45 .Der Schritt I m 
Dunkel".«»* 

R o m a - IUir«!r»ne 84. 
15-30, 17.50, 19.30 »Der Optlmltt".** 

Wochenschau - T h e a t e r r r u r m ) -
Mclsterhauistr. 62. Täglich, itündhch von 
10 bis 20: 1. Groichenmuilk. 2- Warn-
'«üben und Tarntarben, 3. Ul»-Magazln, 
4. Sondirdlemt, 5. Die neueite Deutsche 
Wochenschau. 

Brunnstadt — Lichtspielhaus 
19.45 „Gauner Im Frack".*** 

Freihaus — Gloriu-l . l f t i tsplole 
17-30, 20 „Die Zaubcrgelge".•• 

Gl irnau — „Venus" 
17, 19.30 „Man rede mir nicht ron 
Liebe".*** 

Kausen - F t l m - F . c k 
15, 17.30, 20 „Meine Tochter l i t der 
Peter".* \ 

Kausen — Vlctor la-Uchtsple lo 
15. 17.30, 20 „Wir bitten zum Tanz". 

K f J ' W h - A p o l l o 
15, 17.30, 20 . m - n 

Di r Relch imln l i t i r lür Rüstung und 
Kriegsproduktion, Chef der Transport
einheiten Speer. Berlin NW 40, Alscn-
Mr.'hY 4. I i i i i r . i l 11 65 8 1 . sucht lür 
solort LohnbuchlUsllcr, Stenotypistin
nen Itir evtl , Einsatz In Ital ien. 

Geschattslelter - Buchhalter, bilanzsicher, 
mit der Durchschrelbcbuchlührung und 
Bctricbsabrcchnungsbogcn vertraut, in 
Steuersätzen erfahren, lür mittleren 
Textilbetrieb lür sotort ges. 1920 LZ. 

I „ „ s , • l > l 0 Ro t i ch t l d i " 
^ W ^ a t e 

L i e b e " " * " U n 

ar 
rede mir nicht von 

Lentschütz — Mi ih» s n |o in 
19.30 „D ie Hoetft?"|lfrSf.%e 

Pahlnnltz—Cnpltol 
17, 19.30 „ l . . i %, • premleu« . . . 

Pahlanltz — L u n a 
17, 19 30 ..Sieben Briete«,»« 

Tuchlngea -
19 30 „Her r 
lieh".»« 

Lichtspielhaus Sanden i u i „ g t , i b t . 

W i r k h e l m — KammerBplele 
19 „Die schwache Stunde".«» 

• ) Jugendlich. £ugel««sen. **) Ober 14 J, 
' » ( • I i i » » , •••> nlrW iue«l»«««n. 

Kabarett — Variete 

Kabaret t . .Tabarln", Schlageten«. 94 
Um 'groß« J u l i . | ' r 0 { t , r n , n | Edger Ralph 
Vi 1 ü l J , 1 < oml»plu! — ist wieder da 
£'n lau tHg|| ch 19 Uhr. Votverkaul einer 
1« i, n"'hH.r " t f ' " : " von 1 2 - 1 4 und t l 
>s Uhr lelolonische Bcslollungon w i r 
a t B n i c h l «n'itgengeaomraen. 

Suchin tüchtigen Bctrlcbsinsenlcur oder 
Techniker aus dem Holz-, Maschlnen-
oder Baufach. Kenn-Nr. A 458/6 44. 
Angebote unter 1853 LZ. 

Elektromiliter tut die hiesigen Lehr
werkstätten sofort gesucht. Erfahrene 
arbeitstreudige Fachkräfte, die In der 
Lage sind, den Facharbeiternachwuchs 
gründlich auszubilden, wollen Bewer
bung mit Lichtbild. Lebenslauf und 
Zeugnisabschriften unter 1884 LZ. 
einsenden. -"Kenn-Nr. 458/6. 44. 

Stenotypistin und Hilfsbuchhalterin In 
Durchschrelbcbuchhaltung von mittle
rem Betrieb der Metailbranchc ge
sucht. WohnmöElicfikcil vorhanden. 
1804 LZ. 

V E R M I E T U N G E N 

Lceizintmei, evtl. möbl.. an Fr l . abzu-
geben. 1959 LZ. 

t i fiiii, euer Baubuchhaltir, auch Kriegs
versehrter oder perfekte wcibl . Kratt, 
wird zu solortlgem Eintr i t t gesucht. 
Franz Bodmann, Bauunternehmung, 
Adolt-llitlcr-StraBe 102a. Ruf .146-00. 

Miischlnenschrclbcrln für unsere Berichts
abteilung zu sofortigem Eintritt ge
sucht. Stcnograllckcnntnlsse nicht er
forderlich. Treuhand-Vereinigung Au. . 
Adolf-Hltler-Str. 152. Ruf 107-81. 

Out mbbl. Zimmer, möglichst Stadtzen
trum, für einen Mitarbeiter gesucht. 
Angebote Lltzmannstüdter Zeitung, 
Vertrlebsteltung oder Ruf 254-20, 
Apparat 11 . 

Maschinenfabrik sucht für ihre Werk
küche zu haldigem Antr i t t eine per
fekte Köchin, deutsch- und polnisch-
sprechend, die auch in der Lage Ist 
den Einkauf zu Ubernehmen. Tägliche 
Verpflegungsstärke etwa 300 Tcrso-
ncn. A 3076 LZ. 

Bauingenieur mit ausgezeichneten Kennt
nissen im Tic!- und Betonbau, zuver
lässig und kalkulatorisch sUhcr. In 
ausbaufähige Position in eine QroO-
stadt des Warthclandes von mittlerer 
Rauuntcrnchmung zur baltunöglichsten 
Einstellung gesucht. Bewerbungen mit 
den Üblichen Unterlagen (auch von 
Kriegsversehrten) werden erbeten un
ter A 3079 LZ. Kenn-Nr. 45&VL 44 

Hllfsköchln - Küchenhilfe lür Werkküche 
eines grbBcrcn Industriebetriebes zu 
solorligem Antr i t t gesucht. Bewer
bungen 1013 LZ. 

Bleich- oder Färbermeister als Abtei
lungsleiter für die Bleicherei zu baldi-
gem Eintr i t t gesucht. A 3074 LZ. 

Deutscher Maschinenmeister lür Tankan-
l»ge zu sofortigem Eintr i t t gesucht. 
A 3043 LZ. 

Großhandlung der Lebcnsmlltclbranche 
sucht möglichst sofort nüchternen 
Fahrer für Generator LKW. A 3061 LZ. 

Pollcrc und Schachtmeister für wichtige 
Baustellen • im Rcichsgau Warthcland 
zur sofortigen Einstellung gesucht. 
A 30B0 LZ. Kenn-Nr. 458/6. 44. 

AH Hausmeister gesucht Ehepaar oder 
alleinstehende Frau, die auch Garten
arbeit versteht. In Zweifamilien
haus. Erzhausen. Ein-Zimmcr-Wohnung 
vorhanden. Vorzustellen Adoll-Hltlcr-
Slrafle 97. W. 7. 

Hiesiges Großhandelsunternehmen sucht 
zu sofortigem Eintr i t t : mehrere tüch
tige Stenotynlstlnnen. mehrere Schrclb-
maschinenkräfle sowie männl. oder 
weibliche Bürokräfte. Angestellte, 
deren Freigabe gesichert ist, wollen 
Bewerbung mit Zeugnisabschriften und 
Lichtbild einsenden K 3068 LZ. 

lung t Dirne mit Steno- und Schreibma 
schlnckcnntnlsscn als 2. Sekretärin 
für unsere Anzeigenabteilung gesucht. 
Bewerbungen schriftlich oder persiin 
lieh nach vorheriger fernmündlicher 
Vereinbarung an Anzclgenlellung der 
LZ.. Fernruf 254-20. App. 19, 

M i h n r i tüchtige Kontoristinnen für a l l 
gemeine Büroarbeiten, möglichst mit 
Schrcibmaschlncnkenntnlssen, von grö-
Ocrcr Fabrik in Pabianltz dringend 
gesucht, A^ 3075 LZ. ' 

S T E L L E N G E S U C H E 

BUroangeslellier Sachbearbeiter. 1 Jahr 
in Litzmannstadt, sucht aus gesund
heitlichen Gründen Anstellung auf dem 
Lande. Oenosscnschalt oder Behörde. 
1925 LZ. 

Möbl. Zimmer von älterem Angestellten 
sofort, evtl . ab 15. 7.. zu mieten ge
sucht. 1904 LZ. 

Suche Stellung als Einkäufer In Metail
branchc für Außendienst für Materlal-
und Wcrkzcugbeschaflung. Zuschriften 
1931 LZ. 

Ente Kralt sucht Einstellung als Chef
sekretärin in Litzmannstadt, evt l . un
ter Verwertung engl-, franz. und span. 
Sprachkenntnisse. Angebote an Do
rothea Zühlsdorlf. Berlin-Frohnau, Kö-
nigsbachcr Zeile 18. 

Maschineschreibirin, mit Vorkenntnissen 
In der Stenografie und mit allen Büro
arbeiten gut vertraut, sucht eine ent
sprechende Stellung ab 1. August, 
evt l . ab 15. Jul i . 1945 LZ. 

Junget Mädel sucht Tätigkeit als Büro
gehilf in. 1915 LZ. 

Junges Mädel sucht Stellung als Ver 
käutcrin In Drogerie. Papiergeschäft 
oder Kurzwarengeschält. 1932 LZ. 

Birlinirln, 44 Jahre, ianglährlge Büro 
Praxis, mit allen Büroarbeiten, auch 
ticlolgscha Usance lescnlii'i ich . vertraut, 
6ucht Interessante Tätigkeit als selb
ständige Sachbearbeitern. 1897 LZ 

U N T E R » I C H T 

Schnell ilnsatzfählg als Bllanzbuchhaltcr 
durch Unterricht bei Leus. Adolf-Hlt-
ler-Straüe 18. links, 2. Stock. 

Stenotypistin für sofort für etwa acht 
Wochen gesucht. Textllvertrleb Ukraine 
0. m. b. I I . . Adolt-Hiticr-StraBc 15, 
Fernruf 129-38. 

Verwaltung In landwirtschaftlich schöner 
Lage Schlesiens sucht tüchtige Masch!-
nenbuchhaltcrin sowie eine Anlern-
kra f l . Wohn- und Verptlcgungsmög-
'Ichkelten sind gegeben. 1942 LZ. 

Tüchtig« Stenotypistin mit Aufstiegsmög
l ichkeit«! zur Direktionssekretärin bal
digst gesucht. 1941 LZ. 

Hauslihrir(in) für 2 Jungen (2. Kl . 
Oberschule) aufs Land gesucht. Von 
Trotta-Trcvdcn. Out Osse bei Strlckau, 
Kreis Litzmannstadt; 

W i r erteilt Buclihaltcrkursus einem 
Fortgeschrittenen bis zur Bilanzsicher 
heil? A 3078 LZ. 

W i r erteilt Anlängcrin französischen Un
terricht? 1916 LZ. 

Wer i r l i l l t lunger Dame Klavier- oder 
, Akkordconuntcrrlcht? 1922 LZ. 
Wir bereitet Studentin auf das groBe 

Latinum vor? 1946 LZ. 
Wir erteilt einem 15lährigen Jungen 

der die Volksschule beendet hat, eng 
lischen und deutschen Untenich'? Zu 
schrillen 1952 LZ 

Lehrir( in) zu zwei lungen für allgcmel 
nen Unterricht gesucht. Hermann 
Rosien, Alexanderholstraße 275. 

Scnnlgn mübllcrtcs Zimmer mit Hei
zung an soliden Herrn zu vermieten. 
1899 LZ. 

M I E T G E S U C H E 

Ehipiar sucht für sofort oder später 
möblierte Wohnung oder Wohn- und 
Schlafzimmer mit KUchenhcnutzung. 
Oustas. Wasserring 2, Ruf 195-70. 

GroBn Industrlewerk sucht lautend 
möblierte und Lccrzlmmcr für Gclolg-
schattsmltclicder. A 302.1 LZ. 

Schlafstelle oder einfach möbl. Zimmer 
von alleinstehendem Herrn gesucht. 
1927 LZ. 

Ostiowo oder in Umgebung 1 bis 2 
möblierte Zimmer mit KUchcnbe-
nutzung gesucht. 1903 LZ. 

Mbbl. Zlmmir von Pollzclbcamten ge
sucht. Bettwäsche kann gestellt wer-
den. 1907 LZ. 

Inginliur sucht gut möbliertet Zimmer, 
möglichst mit Bad oder fließendem 
Wasser. 1954 LZ. 

Ing. sucht möbliertes Zimmer Nähe Hit-
lcr-Jugend-Park mit Bad. Zuschrllten 
1955 LZ, 

Polizelbeamtir sucht möbl. Zimmer Nähe 
Hcrmann-Oörlng-Str, 1909 LZ. 

Tauschi 2 Zimmer und Küche mit Obst-! f 
und Gemüsegarten in Lcslau. Nahe f 
Hauptbahnh., gegen gleiche Wohnung I, ' 
oder grüBcrc. wenn möglich mit G a r " 
tcn. Litzmannstadt oder näheret Um 
gehung. 1934 LZ. 

Tautchi 3-Zimmcr-Wohnung mit Bequem
lichkeiten Im Zentrum gegen 1—2-
Zlmmcr - Wohnung in Stadtsiedlung. 
1950 LZ. 1 

H E I R A T S G E S U C H E 

Berufstätige Dame, gut aussehend, ledig, 
Ende 40, sehr nalurliebcnd, sucht Be
kanntschaft eines soliden Herrn aus 
guter Familie im Alter von . 50—60 
Jahren zwecks späterer Heirat: Eigen
heim vorhanden. Nur ernstgemeinte 
Bildzuschriften unter 1848 LZ. 

Junge Dame, 37 Jahre alt . groß, blond, 
medizinischer Beruf, wünscht Bekannt
schalt eines Herrn zwischen 35 und 
45 Jahren zwecks späterer Heirat. 
1823 LZ. 

Musiklicbcnder Herr wünscht Bekannt
schaft cinci netten Dame. 35 bis 40 
jähre, zwecks Heirat. 1825 LZ. 

Ostdeutsche Eheanbahnung, Posen, Kohl-
clsstraßc 6. W. 2, Fernruf 4113, ver
mittelt Ehepartner für Stadt und Land 
In allen Gesellschaftskreisen. Aus
kunft kostenlos. Ciaire Lopp. 

Mhdci, 20 Jahre. 1,64. schlank, blond, 
musikalisch, sucht die Bekanntschaft 
eines netten Herrn von 24 bfs 25 Jah
ren zwecks Heirai. 1796 LZ. 

Lagerräume, größere, möglichst sudr-
mitte, für solort gesucht. 1018 LZ. 

Jung» Mädel sucht ab sofort möbliertes 
Zimmer. 1914 LZ. 

Sucht 2 kleine oder ein großes möblier
tes Zimmer mit KUchenhcnutzung. 
1919 LZ. 

Herr sucht möbl. Zimmer. 1930 LZ. 
Möbl. Zimmer vom 1. 8*. von Frl. gc-

sucht. 1929 LZ. 
Herr sucht ein oder zwei gut möblierte 

Zimmer In gutem Hause. 1924 LZ. 
Reichsbahn - Inspektor sucht freundlich 

möbliertes Zimmer. 1948 12 
Beamter sucht sofort ' gu t möbliertes 

Zimmer (wenn möglich Stadtzentrum). 
1953 LZ. 

2 gut möbl. Zimmer mit Kochte!, für 
Ehepaar solort gesucht. 1956 LZ 

Ltirzlmmer sucht ältere Dame. 1958 LZ 

W O H N U N G S T A U S C H 

Biete geräumige Vier - Zimmer - Wohnung 
mit großer Diele und Wintergarten, 
Neubau. Stadtmitte, 2. Stock. Fahr
stuhl. Etagenheizung. Suche gleich
wertige oder kleines Einfamilienhaus 
in der Nähe Schlageter- und Hochmei
sterstraße. 1905 LZ. 

Elltausch. Gebe gepflegte 4-Zimmcr-
Wohnung, Bad. Balkon, Gas. Elektr. 
u. Parkett. Suche gleichwertige 2—2>/a 
Zimmer mit allen Bequemlichkeiten, 
1. oder 2. Stock. Hans Rathncr, 
Schlagctcritraße 130, Fremdenheim 
Richter. 

In Erzhausen oder näherer Umgebung 
von Litzmannstadt Eintamlllenhuus 
oder 5—6-Zlmmer-Wohnung mit Gar
tenland zu mieten oder zu lauschen 
gesucht gegen 8-Zlmmer-Wohnung In 
bester Lage in Litzmannsladt. 1928 LZ. 

Wiederverheilatunq mit gcbild. gut aus
sehendem 50—OOlähr. Mann wünscht 
Krlcgcrwilwe mi t t l . Altere. Nicht Ver
mögen noch Rang sind entscheid., son
dern gleiche Lebensanschauung, Her
zensbild., Tier- und Natürliche, Sinn 
lür Humor. Oesellschaltsmcnschcn 
nicht erwünscht. Nur ernstgemeinte 
Angebote 1707 LZ. 

Suche die Bekanntschaft eines gut aus
sehenden Herrn Im Alter von 25—10 
Jahren zwecks späterer Heirat. 1860 
LZ. erbeten. 

Glücklich heiraten? — Dinn Eheanbah
nung Frau H. T. Kedwitz, Könlgs> 
bcrg/Pr.. HlntcrroBgartcn 40. Zweig
stelle In Breslau, Tauentzicnstr. 45. 
Reelle und Ianglährlge Ehcmlttlung al
ler Kreise. Stadt und Land. Einheira
ten (In Landwirtschaften. Betriebe usw. 
Zahlreiche Vormerkungen. Auskunlt 
kostenlos, verschwiegen. Alle Gaue. 

Ä » Kr.iskulturring Lltzmanmtadt f 
NS.-Gcnieirischiilt 

„Kraft durch Freude" 

Mittwoch, den Ii. und Donnerstag, 
den 13. Ju l i 1944, um 19.30 Uhr, in 
der Sporthalle am Hitler- Jugend Park 

Großer bunter Abend 
Gastspiel 

Betty Sedlmeyer 
mit ( U n i Ensemble des 

Reuillschen Theaters Gera 

Eintr i t tskarten im V o r v e r k t u i 
AdolMI i t lcr -atraDo 07. 

•CiMlU. 
Franz 

Litzmannitadt/BlUcherplatz 
T lg l i oh 19.15 Uhr, Mit twoch, Sonn
abend und S o n n t a g such 15 Uhr 

D a s n e u e 

Juli Frotjuunm 
u. a. Hans Höhr) , der menschliche 
Hydrant / Orli l lnul - Or lowa -
I t a l i e n / Christians l lundcmoute. 
N a u t l untl N a u t l . komiacha* 
Akrobat ik / Prot, l'hluiitnil mit 
•einer Kapcilu / Neue Massen-

DresBuren 

Vorverkauf : Zigarrcnhn.ua Hofmann, 
Adolf-Hlt ler-Str. 27, an den Circua-

kasaen ab 9.30 Uhr. Ruf 13096. 

Gebildeten Herren in festen Positio
nen. 40—68 Jahre alt . wird Gelegen
heit geboten, mit gebildeten vermögen
den Damen, teils mit Grundbesitz, 
zwecks Ehe bekannt zu werden. Aus
führliche Angebote mit Bild an Ost
deutsche Eheanbahnung Ciaire- Lopp, 
Posen. Kohlclsstraße 6/2. 

W i r möchte einem soliden n.iturllcben-
den Wcstfalenmädel. 27 Jahre, 1,72 
groß, lieber und guter Ehekamctad 
sein? Am liebsten Witwer bis 38 
Jahren mit Kind. Nur ernstgemeinte 
Zuschriften, möglichst mit Bi ld, zu-
rück, A 3073 LZ. 

Apothokonbesitzerin. 40crin. In guten 
Verhältnissen, ersehnt Neigungsehe 
mit ldealveranlagtem Herrn, Näh. u. 
186 durch Brlclbund Treuhclf. Brief: 
annähme Danzlg. Schließlach 271. 

Mädel mit Abitur. 22 Jahre. 170 cm. 
dunkel, angen. Erscheinung, wünscht 
die Bekanntschaft eines netten jungen 
Herrn mit Abitur zwecks späterer 
Heirat: 1949 LZ, 

Gesunde Kinder 

sind des höchste Glück \<J 

unseres Volkes. Achtet 

•tri die richtige 

Ernährung 

"3N 

Zwei Arhcitskameradlnncn suchen zwei 
nette Herren mit lustigem und sonni
gem Wesen im Alter von 22 b i s ' 2 6 
lehren zwecks späterer Heirat. Ange
bote mit Bild A 3077 LZ. erbeten. 

Ab 5. Juli 
befinden sich meine erweiterten 
Büro- und Ausstellungsräume 

Schlageterstr. 76 

inrich Beckmann 
P o r z e l l a n - , G Ias - ,S te lngut -

G r o l i i i u i u l i i i i ! , ! 

http://Iiiiir.il
http://Zigarrcnhn.ua


F A M I L 1 

Y 
E N A N Z E I G E N 

Unser Kurl-Ileint hat am 3. 7. 
1944 se in langersehntes Scbwe-

«lercf ien INGRID GISELA bekom
men. Dies zeigen in dankbarer 
Freude an: Wally Fiedler geb. 
Tietze, z. Z. Frauenklinik, Robert-
Koch-Slraße 13, und Paul Fied
l e r . Litzmannstudt. Sieben-Sdtwa-
hcn-Straßc 37 

\ f / Gu.ttel und llannelorchen haben 
• am 5. 7. 1944 ein Schwesterdtcn 

WALDTRAUT bekommen. Dies zei
gen in großem .Glück und Freude 
an: Ulli. Gustav Li er und Frau 
N a t a l i e Li er geb. Horak. Litz
mannstadt, Ruderstr. 13. 

Y GISA ist da. In dankbarer 
Freude: H-Oberslurmlührer A 1-

'1 r ed W In he 11 au und Frau 
Ruth geb. Schienilzki, z. Z. Litz
mannstadl, Robcrt-Koch-Struße 13, 
Frauenklinik. 

Y KARIN JOHANNA, den 1. Juli 
1944. Unsere Heidemarie hat ein 

Strammes Sdiwesterdien bekommen. 
Dies zeigen hodterlreul an: Frau 
A n n i Borns geb. Wünsdie und 
SA.-Slurmbannlührcr F r i t zB o r n 5, 
t . Z. Wehrmuchl. Lilzmannsladt, Ma-
surenstraße 2, W. 4. 
QT, HARTUM. STANGli und WAL

TER von NOTTBECK grüßen als 
Verlobte. 
Juli 1944. 

Lilzmannsladt — Posen. 

rn w ' r hoben uns vermählt: ERNST 
WITZEN BERGER, HENNY WIT-

ZF.NBERGER ae/>. Bocken. Dortmund 
und Pabianilz, Kirchengasse 22, Juli 
1944. 

QO Unsere Trauuno lindet am ü. Juli 
1944 in der St.-Mallhüi-Kirdw 

um 19.45 Uhr stall. ALFRED AST 
lind ELLEN PAUSCHFK. 

Nach kui/em Wiedersehen 
in der Heimat erhielten 
wir die Immer noch unlaß-
hare Nachricht, daß,unser 

unvergessener Sohn, Bruder, Schwa
ger und Onkel, der Gefreite 

Maximilian Mal/, 
Inh. des Sturm-Ahr. in Silber und 
dt> Verwundeten-Abi. in Schwan 
geb. am 1. 10. 1913. am 7. 6. 
1944 in einem Gclecht in Rumä
nien in soldatischer Pl l ichlct lül-
lung sein Leben ließ. 

In liefern Weh u. stiller Trauer: 
Die gebeugton E i t i rn , eine 
Schwester, drei BrUder 17. Z. im 
Felde), drei Schwägerinnen, t l n 
Schwager, Nichten, Hellen und 
alle, die Ihn lieb hatten. 

Lilzm.il.! • . . i : Zinimcrrnannstr. Ba. 

mm Schweres Herzeleid brachte 
k J E ^ I uns du1 unlaßbatc Nach-

i dein, daß unser heißge-
4m Hehler Sohn, lieber Bru

der. Schwager. OnkeL- und Ncllc, 
der Panzer-Orenadler 

Karl Büchel 
geh. am 10. 12. 1921 in Lilzmann
sladt. am 5. 6. 1944 in Rumänien 
bei Jassy in soldatischer Pflicht
erfüllung den Heldentod starb. 

In tiefer Trauer: Die Mutter, 
vier Schwestern, Nichte, Bruder 
U. 1. Wehrmacht), zwei Schwit-
ger (z. Z. Wchfni.). Verwandte 
und alle, die Ihn Heb hatten. 

Lilzmannsladt. 
Hermann-Billiing-Straßc 8. 

Ii.--. Schicksal nahm uns 
Sil am 5. 6. 1944 unseren 

einzigen Pflegc-.ohn. Plle-
gebruder und Vetter, den 

Gerreltcn 

Arnold Slrohschelii 
Pg. und Getolgschaltslllhrer der HJ. 
geb. am 17. 11. 1925 in Mlccry-
slaw/Luck. Er starb in Frankreich 
und wurde am 7. 6. 1944 aul 
einem Hcldentricdhol zur letzten 
Ruhe gebettet. 

In tieler Trauer: Deine Dich nie 
vergessende Pflegemutter Auguste 
Kl l tch. Pllegeschwetter nebst 
Kindern und alle, die Ihn Heb 
hatten. 

Wola Zaradzynska 27. 

Hart I ra l uns die schmerz
liche Nachricht, daß unser 
innigsigclicbicr hoflnungs-
voller Sohn. Bruder. Nclfc 

und Vetter, der Obtrgelreite 
R O b e r l Joachim 

geb. 17. Oktober 1918 in Alt-
Lubnmirka (Wolhvnicn). Kr. Row-
no. Gemeinde Alcxandrl. am 22. 
Mal 1944 im Osten. 0 km süd
westlich Plcskau. im Kampf gegen 
den Bolschewismus den Heldentod 
starb. 

In tiefem Schmerz: August Joa
chim und Frau Emilie, geb. 
Zeltmer, Eltern, drei Brüder (zwei 
Im Osten), vier Schwestern, vier 
Schwager (zwei Im Osten). . 

Piskorv 9. Post Dobcrbühl. 
Kreis Turek. Warthegau. 

Nach kurzem Wiedersehen 
traf uns die traurige Nach
richt, daß unser innlggc-

mmm Hehler jüngster Sohn, der 
U-Sliirmmann bei d. P.-R. Gioßu. 

Theodor Geltz 
geb. am 3. 11. 1925 In Watra-
Moldawt /a (Süd - Buchcnlandl. am 
19. 4. 1944 bei T.irnopol sein jun
ges hoffnungsvolles Leben lür sei
nen geliebten Führer. Volk und 
GioBdeutschland. im testen Glau
ben an den Sieg. gab. Er wurde 
aul einem l leldenl i icdhol bestattet. 

In tieler stolzer Trauer: Karl 
und Emma Gcltz als Eltern, zwei 
BrUder (bei der Wa l len -U und 
z. Z. im Felde), Großmutter , 
Onkel, Tanten und alle, die ihn 
gekannt hatten. 

Biackcnlcld Nr. 80. Kr. Schieratz. 

Schweres Herzeleid brach
te uns die Nachricht, daß 
mein gclicblcr Mann, un
ser Sohn. Schwiegersohn, 

Bruder. Schwager und Onkel, der 
Obergefreite 

F r a n z Waschow 
nach -Vollendung seines 30. Le
bensjahres am IG. 5. 1044 lür sein 
geliebtes Vaterland den Heldenlod 
in Italien sfarb. Er wurde aul ei
nem lleldcnlrledliol in Rom mit 
militärischen Ehren zur ewigen 
Ruhe gebettet. 

• In unsagbarem Schmerz und 
tlelstct Trauer: Erika Waschow, 
geb. Förster. Karl Waschow 
liebst Frau als Eltern, Schwie
gereltern, Geschwister, Verwandte. 

Kaiisch / Poggendorl. 

ff In der Hoffnung aul ein 
- baldiges Wiedersehen er

hielten wir die traurige 
Nachricht, daß mein lieber 

Mann und unser guter Vater, der 
Getreue 

.lohann Stolz 
Inhaber des Int.-Sturm-Abzeichens 
und des Verwundeten - Abzeichens 
geb. am 18. 6. 1912 in Mara-
maiesti. Kreis Suczawa (Buchcn
landl in einem Feldlazarett bei 
Minsk am 12. 4. 1914 den Helden
tod gesloibcn ist. 

In tiefer Trauer: Seine Frau 
Olga Stolz, "geb. Krens, mit den 
Kindern Magdalene, Wallraut 
und Ottil ie, seine drei BrUder 
(im Felde), seine Schwester und 
alle Verwandten. 

Wollenlur l . Kr. Kcmpcn/Wartbcland. 

Uolt dem Allrnachttgcn hat es ge
fallen, am 3. 7. 1944 nach gedul
dig ertragenem Leiden, meine liebe 
Frau, Hebe i u n d Schwägerin 

Karoline Schimann 
t^chlnimh) 

geb. Naumann im Alter von 64 Jah
ren zu sict zu nehmen, 

in stil ler Trauer: Heinrich Schi
mann als Gatte, Karoline Kirsch-
i teln geb. Schlmoch als Scliwä-
qerln und Familie, lohn Krämer 
als PHeger. 

Junggalkuu. den 3. 7. 1944, 
Haus Nr. 113. 

Die Beerdigung findet Donnerstag, 
8. 7. 1944. um 15.30 Uhr au! dem 
Friedhof in Wilheirar.walde statt. 

Allen Verwandten und Bekannten 
bringen wir die schmerzliche Nach
richt zur Kenntnis, daß am 3. Juli 
1944 meine liebe Schwester, Ku
sine, Tante 

Emma Wilhelm 
geb. Hollop im Alter von 63 Jahren 
plötzlich In die Ewigkeit ging Die 
Beerdigung unserer :icben Lnlschla-
Icncn l indcl Donnerstag, d. G. Jul i , 
um lß Uhr von der Leichenhalle 
des l lauptlr icdhols, Sulzfclder Str., 
aus statt. 

Die tlelbotrilbten Hinterbliebenen. 
Litzmannstadt. Brcslaucr Sir. Ü7. 

Schmcrzerfüllt teilen wir allen Ver
wandten. Bekannten und Freunden 
mit. daß nach kurzem schwerem, 
mit großer Geduld ertragenem Lei
den am 4. 7. 1944 mein geliebter 
Mann, herzensguter Vater, Schwie
gervater und Opa 

Gustav Wagenknecht 
im Alter von 61 Jahren sanft ent-
schlali'ii ist. Die Beerdigung unse

res lieben Entschlalenrn lindet am 
Donnerstag, dem G. 7. 1944, um 
19 Uhr von der Leichenhalle des 

Friedhofs Artur-Mcislcr-Straße aus 
statt. 

In st i l ler Trauer: Die Gattin 
Wanda Wagenknecht geb. Proko-
pek, Tochter LÜH Kurtz geb. 
Wagenknecht, Schwiegersohn Gui
do Kurtz (z. Z. im Osten) und 
Enkel Hans. 

Lilzmannsladt. Trierer Slraßc 62. 

Gott der Herr über Leben und Tod 
nahm am 1. 7. 1944 unsere liebe 
Schwesler, Schwagerin. Tante und 
Urgroßtantc 

Ida Lerke 
geb. Klink, im Alter von 65 Jah
ren. Die Beerdigung findet heute, 
den 6. 7. 1944. um 15 Uhr. von 
der Leichenhalle des l lauptlr icd
hols: Sulzfclder Sit., aus statt. 

In st i l ler Trauer: 
Die Hinterbliebenen. 

Litzmannstadt. Stcllmacherwcg 2. 

.Schmcrzerlülll teilen wir allen 
Verwandten. Freunden und Be
kannten mit. daß nach kurzem 
sdiwerem Leiden am 4. 7. 1944 
unsere 

Christine Wittmann 
Schneiderin 

im Alter von 34 Jahren sanlt ent-
schlalen Ist. Die Beeidigung fin
det am Freitag, dem 7. 7. 1944, 
um 15.30 Uhr vom Trauerhause, 
Sulzleldcr Straße 4. aus auf dem 
dortigen Friedhof statt. 

In Uder Trauer: Die Ellern und 
Geschwister sowie Angehörige. 

Sulzlcld. Kreis Litzmannstadl. 

In tiefem Schmerz und für uns 
noch unfaßbar bringe ich die trau
rige Nachricht, daß meine Hebe 
Gattin, unsere liebe, gute, treu-
sorgende Mut t i . Schwiegertochter, 
Schwester. Schwägerin und Tante 

I rma Luise Ehrentraut 
geb. Busse, geh. 17. ß. 1905. gest. 
3 . 7 . 1 9 4 4 . nach kurzem schwerem 
Leiden verschieden Ist. 

:'in sti l le Teilnahme bitten: 
Adolf Ehrentraut, bei der Wehr
macht, und Kinder Lieselotte 
und Horst. 

Die Beerdigung lindet heute, den 
6. 7. 1944. um 17 Uhr. von der 
Leichenhalle des Friedhols in Erz
hausen aus statt. 

Litzmannstadt SW. 12. 
Kaiser-Konrad-Straßc 55. 

Nach Gottes uncrforschlichcm Rat
schluß verschied, nach schwerem 
Leiden meine einzige. Uber alles 
gelieble hollntingsvollc Tochter. 
Schwester. Nichte, Kusine u. Tante 

Luzie Merk 
Rückwandererin aus Stanlslau. Oa-
lizien. im blühenden Alter von 22 
Jahren. Die Beerdigung lindet 
Freilag. den 7. 7. 1944. um 17 
Uhr. von der Leichenhalle des 
l laupllr ledhols. Sulzfclder Slraßc, 
aus s ta l l . 

In tiefer Trauer: Die Mutter, 
Bruder (z. Z. bei der Wehrm.l, 
Tanten, Onkel, Kusinen und alle, 
die sie Heb hatten. 

Lilzmannsladt. Mollkeslr. 101/4. 

Am 3. Juli 1944 verschied ganz 
plötzlich unsere herzensgute liebe 
Mul t l , unsere geliebte Tochter und 
Schwiegertochter. Schwester und 
Schwägerin 

Marllia Theobald 
geb. Grufke Im Alter von 28 Jah
ren. Die Beerdigung unserer He
ben Entschlalcncn findet heute, den 
ß. 7. 4 1 , um 15 Uhr von der Lei
chenhalle des l lauptlr icdhols, Sulz
fclder Slraßc aus statt. 

In unsagbarem Schmerz: 
Die Kinder, Eltern, Schwieger
eltern, Schwester, Schwäger, 
Schwägerinnen sowje alle Ver
wandten. 

Lilzmannsladt. Ingrtdstraße 17/8. 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 
Der Relchsstatthalter Im Relchtgau Wartheland. Bezugsregelung tilr Schuh

creme. Auf Grund der Anordnung der Reichsstelle „Chemie" vom 20. 5. 1944 
(Deutscher Reichsanzcigcr Nr. 115 vom 23. 5. 1944) werden zunächst etwa 35 g 
Schuhcreme ab 1. Juni 1944 auf den Abschnitt I der Reiüisscilcnkartc bzw. der 
Scilenkartc für Polen freigegeben. Die Abgabe hat in den beiden Monaten Juni 
und Juli 1944 nur für Männer, in den Monaten August und September 1944 für 
Frauen und Kinder zu crlolgen. Gegen den Abschnitt I erhält der Bezugsberech
tigte eine Dose der Grüße Din I oder eine NachfUllpackung, bestimmt zur Ein
lage In vorhandene Schuhcrcmcdosen oder eine Tube mit etwa 35 g Inhalt. So
fern der Einzelhändler Dosen der Größe Din II abgibt, bcdarl es hierfür der 
Abtrennung von je einem Abschnitt zweier Scilcnkarten. An Stelle von 35 g 
Schuhcreme pattüser Form kann nach Schuhcreme In fester Form im Gewicht von 
etw 24—30 g abgegeben werden. Die Abschnitte sind vom Kleinvertellcr abzu
trennen und aulzuhewalircn. Uber die weitere Behandlung der gesammelten 
Abschnitte und Bezugscheine ergehen noch entsprechende Weisungen. An die
jenigen Vcrbrauchcrkrelse. die nicht im Besitze einer Scilenkartc sind, weiden 
Bezugscheine ausgegeben. Diese dürfen nicht ausgegeben weiden lür Angehörige 
der: 1. Wehrmacht; 2. W a l l e n « ; 3. Deutsche Polizei; 4. Organisation Todt; 
5. des Relchsarbeilsdicnstes und 6. an lichcibcrgungshclriebc. Icrnrr nicht lür 
in- und ausländlsdie Arbeiter, die In Lagern untergebracht sind und Uber keine 
Rcichsscifenkarle verfügen. Diese Lagerinsa/sen werden von der Deutschen Ar-
bcltslronl auch hinsichtlich der Schuhcreme Detrcut. Posen, den 29. |unl 1944. 

Der Reichsslatthaltcr im Reichsgau Wartheland — Landeswirtschaltsamt. 
Betr.: Ausgabe von Futtermitteln an nlchtlandwlrtschaftllche (itädtische) Pferde-

balter. Aul Grund der Bekanntmachung des Reichsstatthaltcrs Im Wurlhegau Lan-
desernährungsamt Abt. A (Landcsbaucrnschalt Warthrland), veröflentl lchl im 
..Ostdeutschen Beobachter" Nr. 292 am 22. 10. 1943 und im Wochcnblalt Nr. 43 
am 24. 10. 1943. sind im Monat lull 1944 aul den Abschnitt 9 und Im Monat 
August auf den Abschnitt 10 der Futtermiltclschcinc lür Plerde folgende Mengen 
Pfcrdemischfultcr auszugeben: I . für Icichtarbeltcndc Plerde 105 kg je Plcrd; 
2. lür normalarbcltende Pterdc 135 kg ic Plcrd: 3. lür schwcrarheilendc Plerde 
165 kg je Plcrd. Die von den Vcrtcilerstcllen (Handel und Genossenschallcn) 
hereingenommenen Einzclabschnltle Nr. 9 sind bis zum 15. 8. 1944. und Nr. 10 
bis zum 15. 9. 1944 dem Gelrcidcwirtschaftsverband Warlheland. Posen 1, Wil-
hclmstraße 3, übersichtlich aulgcklcbt und aufgerechnet einzureichen. 

Posen, den 22. Juni 1944. 
Der Reichsslatthaltcr im'Warlhcgau — Landcscrniituungsamt Abt. A 

(Landcsbaucrnschalt _Warlhclandl. 
Kartolfelwlrtschaftsverband Wartheland. Verbraucher-Höchstpreise lür Speise. 

IrUhkartolleln in der Zeit vom 6. bis 12. 7. 1944: Größenklasse I: bei Abgabe 
von >/« kg 13,5 Rpf.. bei Abgabe von 50 kg 12.50 Rp|. ; Größenklasse I I : bei Ab
gabe von l / i kg 9,7 Rpf., bei Abgabe von 50 kg 8.70 Rpf. (1) Werden Speisc-
l iühkartof leln unmittelbar durch den Erzeuger an den Verbraucher ausschließlich 
Verpackung gcllclert, so ist aul den Verbraucherpreis ein Abschlag von 0.70 RM je 
50 kg zu gewähren. Bei Abholung der Speiselrühkarloffeln durch den Verbraucher 
ab Hol des Erzeugers gelten die jeweils lestgesetzten F.rzcuicrfcstprclsc ohne 
Abzug. (2) Bei einer Liderung "von Speisclrl ihkartollcln der Größenklasse II gilt 
eine Größensortierung von 2.5 cm bis 3.4 cm nach dem größten Oucidtirchmcsser 
gemessen, oder von 3 cm bis 4,5 cm Längsdurcbmcsscr gemessen. (3) Spcisc-
Irühkattol fc ln dieser Größenklasse dürfen nur nach vorheriger Genehmigung durch 
den Kartolfclwirtschaltsvcrband Wartheland gerodet urtd verkauft weiden. 

. ' • Kartolfclwirtschallsvcrband Wartheland. 
Anordnung der Haupttreuhanditelle Ott Uber den Umtausch der Plandbrlele-und 

Obligationen der Emissionsbanken Im Generalgouvernement. Auf Grund der Ver
ordnung Uber die Behandlung von Vermögen der Angehörigen des ehemaligen pol
nischen Staates vom 17. September 1940 (RGBl. 1. S. 1270) und der Schulden-
abwicklungsvcroidnung vom 15. August 1941 (RGBl. I, S. 516) bestimme Ich: 

§ 1. In Anwendung der §5 10, 14. 24, 25 der Schuldcriabwicklungsveroidniing 
werden die Plandbrlele und Obligationen der Emissionsbanken im Generalgouver
nement, nämlich: 1. I.andeswirtschaftsbank (Bank Oospodarslwa Krajowego), War
schau, Emissionsabteilung; 2. Staatliche Agrarbank (Panstwowy Rank Rolny), War
schau, Emissionsabteilung; 3. Polnische Konimunalbank A. G. (Polski Bank Komu-
nulny S. A.), Warschau, Emissionsabteilung; 4. Bodenkrcditvcrein (Towarzystwo 
Krcdytowc Ziemskic), Warschau; 5. Lcmberger Bodcnkicditvercin (Towarzystwo 
Kredylowe Ziemskle wc Lwowic), Lemberg; 6. Städtischer Kreditverein (Towa
rzystwo Krcdytowe Mielskie). Watsdiau; 7. Städtischer Krcdltvercin (Towarzystwo 
Krcdylowc Miejskie). Siedle; 8. Städtischer Kredilvereln (Towarzystwo Krcdytowc 
Micjskie), Tschcnstochau; 9. Städtischer Kreditverein (Towarzystwo Krcdytowc 
Miejskie), PeLrikau; 10. Städtischer Kreditverein nowarzvstwo Krcdytowc Micjskie), 
Radom; 11. Städtischer Kredilvereln (Towarzystwo Krcdytowc Micjskie), Kiclcc; 
12. Städtischer Kreditverein (Towarzystwo Krcdytowc Micjskie). I.ublin; 13. Städ-
l isdicr Kreditverein XTowarzyslwo Kredytowe Micjskie) Lemberg; 14. "Krcdltvercin 
der poln. Industrie (TowarzyMwo Krcdylowc din Przcmvslu Polsklcgo), Warschau; 
15. Akzeptbank A. 0. (Bank Akceptacvjnv S. A.), Warschau, hinsichtlich der Masse, 
welche der Deckung lür die von ihr ausgegebenen Obligationen dient; 10. Lemberg 
Aktlcnhypolhckcnbank A. G. (Akcyjny Bank llipotcczny we Lwowic S. A.), Lem
berg, Emissionsabteilung; nadi Maßgabe der folgenden Bestimmungen zum Um-
lausdt aufgerufen. 

S 2. Umtauschbcrcchtigt sind Deutsche, die Ihren Wohnsitz oder Ihre gewerb
liche Niederlassung im Deutschen Reich einschließlich der eingegliederten Ostgebiete 
und des Protektorais Böhmen und Mähren haben. Ms Deutsche gelten: a) deutsche 
Staatsangehörige einschließlich der in die Abteilung 3 der Deutschen Volkslistc 
eingetragene Personen: b) Angehörige des Protektorats Böhmen und Möhren; c) 
juristische Personen des Privatrechts. Gesellschaften und andere Personenvereini
gungen, wenn mindestens die Hallte der Anteile oder Beteiligungen am 1. Septem
ber 1939 Personen zu a) und b) gehörte und die sat/urfgsmäßige Verwaltung von 
solchen Personen ausgeübt wird. 

§ 3. Die in § 2 zu a) bis c) bezeichneten Personen haben sidi durch folgende 
Lcgitiniationspapierc auszuweisen: zu a) Dculscher Reisepaß oder Kennl.arle des 
Deutschen Reiches oder Ausweis der Deutschen Volkslistc (an Stelle des Ausweises 
der Deutschen Volksliste genügt auch ein Vorbescheid der Deutschen Vollisliste. 
daß die Eintragung in die Deutsdic Volksliste erfolgt Ist) oder Einbürgerungs
urkunde (Umsiedler); zu b) Bescheinigung Uber die Protcktoratszugehtlrlgkclt, 
ausgestellt von der zuständigen Landes- oder Bezlrkshchördc des Protektorats; 
zu c) Beliebiger Ausweis gemäß den Umständen des Einzelfalles, nollalls Besehe! 
nigung der zuständigen Gauwlrtschaltskammer. bei Gcnosscnschalten Bescheinigung 
des zuständigen Genosscnschiiftsvcrbandcs. 

§ 4. Der Berechtigte hat nachzuweisen, daß er am 1. feptember 1039 Eigen
tümer der Plandbricle (Obligationen) und der zugehörigen Zinsscheinc w;ir (Alt-
besitz). Hai er die Wertpapiere erst nach dem 1. September 1939 erworben, so. 
hat er auch den Allbesitz seiner Rechlsvorgängcr nachzuweisen. Der Nachweis der 
Altbtsitzcs soll durdi bankmäßige Belege (insbesondere Bescheinigungen eines 
Kreditinstitutes, daß die Wcrlpapicre seit dem 1. September 1939 Im Depot des 
Kreditinstitutes liegen) oder andere geeignete Urkunden gclührt werden. 

S 5. Der Umtausch erlolgt zum Nennbetrag. 100,— Zloty gelten an 50,— RM. 
Soweit die Pfandbr ief (Obligationen) aul ausländische Währungen lauten, werden 
die Nennwerte in Reichsmark umgerechnet, und zwar nach dem Mittelkurs der 
Berliner Börse vom 29. August 1942 (wenn eine Notierung nicht erlolgt Ist, nach 
dem innerdeutschen Verrechnungskurse). Die Berechtigten erhalten in Höhe der 
aul Reichsmark umgestellten Kapitalbeträgc, zuzüglich des Rcichsmatkbctrngcs der 
an den eingereichten Stücken bclindlidicn nicht eingelösten bis zum 1. Oktober 
1944 fälligen Zinsscheinc. 4prozentlgc dculsdic Kommunalanlcihc von 1942 mit 
Zinsen ab 1. Oktober 1944 zum Anrechnuncskurse von 102,50 RM, Die sich aus 
dem geringsten Anrechnungswcrt von 102,50 RM ergebenden Spitzenbeträge wer
den in bar ausgezahlt. 

§ B, Die Umlauschanträgc sind bis zum 30. September 1944 bei der Landcs-
bank und Girozentrale Wartheland in Posen. Wilhchnplalz 10, einzureichen. Spä
ter eingereichte Umlauschanträgc können nicht berücksichtigt werden. Für die 
Umtauschanträge sind Formulare zu benutzen, die bei der Umtausdistelle ange-
lordcrt werden können Für ledc Wcrtpapicrgaltung ist ein besonderes Formular 
zu verwenden. Es wird cmplohlcn, sich der Hilfe eines deutschen Kreditinstitutes 
zu bedienen. 

Dem Antrage sind belzulügcn: a) die I.egitimationsurkundc gemäß § 3 im or i 
ginal. Statt des Originals kann auch eine amtliche Bescheinigung (z. B. eines 
Notars oder einer Polizeibehörde) Uber die stattgehabte Vorlage des Originals ein
gesandt werden. Die Elnrcichung einer anderen als der oben bezeichneten Legi-
tlmationsurkundc ist zwecklos: b) die Urkunden zum Nadiwcls des AILbcsitzcs ge
mäß § 4; c) die umzutauschenden Wertpapiere. Mit den Wertpapieren sind audi 
die nach dem 1. Oktober 1944 läll lgcn Zinsscheinc sowie die Frneucrungssdicinc 
einzureichen. Der Umtausch erfolgt in Form der Girosammclvcrwahrung, solcrn 
nicht die Lieferung von effektiven StUcken ausdrücklich bcantiagt wird. 

Ratibor, den 15. lunl 1944. 
Der Beauftragte lür den Vlcrjahrcsplan, Haupttrcutjandstelle Ost — Dr. Winklcr. 

Der Oberbürgermeister Litzmannstadt. Nr. 292/44. Vorübergehende Schließung 
der deutschen Bezlrkettellen. Inlolgc der Vorbcrcllungsarbciten lür die neue 
Karlcnausgabe bleiben die deutschen Bczirksstellcn von Frcilag, 7. lu l l , bis ein
schließlich Freitag, 14. lu l i , geschlossen. Für dringende Fälle In der Ernährung 
sind die Bczirksstellcn während dieser Tage einheitlich von 13.30 Uhr bis 1B-J" 
Uhr geöftnet, am Sonnabend. 8. lu l l , von I I bis 13 Uhr. am Donnerstag, 13, Jul i , 
von 16 bis 19 Uhr. Die deutschen Verbraucher werden gebeten, an den vor
genannten Tagen nur In wirklich dringenden Fällen der Ernährung und nur wan-
rend der angegebenen Abferligungsstunden In den Bezirksstcllen vorzusprechen. 
Uber die Ausgabe der Karten selbst, auch an die Teil- und Vollsclhstvcrsorgcr 
sowie an die Angehörigen des polnischen Volkstums, werden die Verbraucher 
rechtzeitig durch Bekannimachungen an den Anschlagsäulen usw. unterrichtet. Aue 
Verbraucher werden unter Hinweis hicraul gcbclcn. diese Anschläge besonders zu 
beachten. Litzmannstudt, den 5. lu l i 1944. 

Der Oberbjlrgermeljter Ernährung»- und WirtschaJUjunt._ 
Arbeltsamt Litzmannstadt. Betr i l l t : DurchlUhrung der LohnersparniiUberwel-

sungen nach Ital ien. Bei der Behandlung der Lohnersparnisse der Arbeiter (Ar
beiterinnen) und Angestellten aus Italien (im folgenden kurz „Arbe i ter " genannt) 
haben die Einsatzbetriebe folgendes zu beachten: Für ieden im Reichsgebiet oder 
in den von den deutschen Truppen bcsctzlcn Gebieten im Einsatz stehenden Ar
beiter, der bereits am 31 . Dezember 1943 Im Besitze eines italienischen Bank
ausweises war, hat der Einsatzbetrieb sotort einen Vordruck „Ersatzkarlc I ta l ien" 
auszufüllen, so.weit der betreuende Arbeiter noch LohnersparnisUberwcisiingen nach 
Italien vornehmen lassen wi l l . Die Vordrucke sind bei der Deutschen Bank, Fi
liale Litzmannstadt, in l.ltzmannslndl anzufordern! Die sorgfäll ig ausgclülltcn. mit 
dem Stempel und den Unterschriften des Elnsalzbctriebes versehenen Ersatzkarten 
sind sofort der vorerwähnten Lohntransfcrslclle der Deutschen Bank einzureichen. 
Hinfort kann nur dann eine Gewähr für die Wcltcrleilung von I.ohnersparnissen 
übenommen werden, wenn der Deutschen Bank diese Ersatzkartc vorliegt. 

Litzmannstadt, den 26. 1 n n . 
- ; Der Leiter des Arbeitsamtes Lilzmannsladt. 

V E 7/43. Das Amtegericht L l tzmannt tadt . ' Durch Ausschlußurtoil vom 
29. Juni 1944 sind nachstehende 33 abliandcngekommcne Sprozcnligc Plandbrlele 
der Kredilgescllschalt der Stadt Lodsch: a) Nummer 855 983 984 1445 1996 
2611 100502 10216« 102721 104999 105707 100626 100627 106072 107005 
107201 107573 109717 110021 zu ic 3000 Zloty; b) Nummern 5204 5607 0700 
7023 150569 152377 152378 152379 152380 152381 155615 150038 zu |c 
1000 Z lo tv c l Nummern 12725 14233 zu je 500 Zloty für krafi lns erklärt 
worden. Litzmannstadl, den 29. lunl 1944. Das Amtsgericht. 

GESCHÄFTS-ANZEIGEN 
M a s i -11 i 11 • • 11 s c 11 n • I I i 1 ! 11... 

Zehnlingcr-Blindsdtrciben in kürzester 
Zeit durch glänzend bewährten Fern
unterricht. Kostenfreie Aufklärungs
schrift 418 durch Stenos. Liegnllz 236. 

Hilf Dir selbst! 
Aus Alt mach Neu mit dem bekannten 
„Univcrsalschnit l " , lür alle Größen 
und Weiten, mit genauer Gebrauchs
anweisung. 12.75 RM. frei Haus Nach
nahme sofort lieferbar durch Friedrich 
Deusing, Breslau 2. Sch'lcßfach 4 1 . 

.Schnelle T r i n k w a s s e r - E n t s e u c h u n g 
mit Micropur 60. Fragen Sie Ihren 
Apotheken 

Schalungsol 
ah Lager llelerbar. Erich B. Neumann, 
llolzschutz. Bautenschutz. Tischlerei
bedarf. Posen. Gerberdamm 4. Fcrn-
rul 90 91 . 

Haben Sie das nötig? 
Niemand kann von seinem Saatgot 
sagen, daß es Irel von Krankheits
erregern ist. es sei denn, er hat es 
geheizt. Die Beizung mit Abavit sichert 
den gleichmäßigen Auflauf der Saat 
und eine gesunde Ernte. Und das für 
wenig Geld, denn was kostet schon 
das Beizen mit Abavit — nur ein 
paar Plcnnigc je Doppelzentner Saat
gut. Haben Sie es deshalb nötig, ein 
Risiko einzugehen? Das kann Ihnen 
Abavit abnehmen Verlassen Sie sich 

.nicht auf ein ungewisses Glück, beu
gen Sic vor und beizen Sic alles Saat
gut mit Abavit. Beide Abavit-Saat-
beizen. die Univcrsal-Trockcnbeize und 
Univcrsal-Naßbcize, sind durch die 
Genossenschaften und den Handel 
prompj lieferbar. Schering AG.. Berlin. 

Heilbeatrahlungen 
Massagen und Fußpflege. Höhensonne, 
Solux, Vltalux. Hocfilrcqucnz bei Dipl.-
Heilbcstr. Hedwig Kosmahl, Adoll-

_ j l i n e r : S l r . 99. Rut 116-15. 
Alteisen und Metal le 

holt a b . I.ltzmannstädler Schrott- und 
Mctallhandcl. Lagcrstraße 27-29. .Rut 
127-05. 

Ihr Parket t Ist verschmutzt 
und zerkratzt! Es wird wie neu durch 
A. und H. Schuschkicwitsch. Busch-
llnlc 96 Rut 128-02. 

St i rnräder 
bis Modr 12 träst Knudsen & Co.. 0. 
m. b. I I . , Landmarchlncnlabrik. Lllz-
mannstadt. Mcislerhausslraßc 40. 

K11111II unk -u . Kiek trn repara t iven 
Gerhard Gier. Rut 168-17. Schlagetcr-
straße 67. 

GliiK-Pnrkett-Gebäuderelnluiinu 
0. Bigotte. Glas-. 11. Gcbäudcrclnlgungs-
meister, Moltkestr. 121. 26. Rut 118-88. 

( .ebrai i i l i tes Packpapier 
zu verkaufen Papierwarenfabrik Dam-
berc & Bonekemper, Schlaceterstraßc 
108. Ruf 133-10. Partien ah 100 Kilo. 

Drucksache!! 
l ietcr l kurzfristig leistungsfähige Drucke
rei Oslobcrschleslcns. Angebote unter 
,.WK 704" an.das Oberschles. Werbe
büro. Kaltowitz, johannesslr. 12. 

V E R K A U F B 
Zu verkaufen Personen-Wagen DKW. 

Sonderklasse. Buschlinie 41/1.5a, 
Kindersportwagen, 50 .—, zu verkaufen. 

1906 LZ. 
Zu verkaufen: 3 Spindelpressen je 300 

RM. 3 Handwcrkslische je 100 H M , 
1 Reservoir (1500 Liter) 400 RM, 
1 Holzhottich (300 Liter) 120 RM, 
1 Hawaii-Gitarre 400 RM. 1 Porzellan-
mörscr (15 Liter) 25 RM. 1 Wand
schränkchen 20 RM. Zu ertragen 
Schlleftcnstraßc 1, W. 24, von 17 
bis 19» Uhr. 

Der Bürgermeister Pabianlt i. Die Aulnahmc der Schulkinder des Jahrgangs 
1938 und älter erlolgt am Montag, dem 10. 7. und Dienstag, dem I I . 7., in der 
Zelt von 8 bis 13 Uhr. Knaben: Volksschule I, Schloßstraße 65: Mädchen: Volks
schule I I . Ludendorllstraßc 24. Die Kinder sind persünlicb vorzustellen. Mitzu
bringen Ist der Ausweis der Volkslistc. der Geburtsschein und eine Bescheinigung 
über die erste Impfung. Pabianitz, den 3. 7. 1944. 

Der Bürgermeister der Stadt_Pabianil:z_— Dicthclm. 
Der Amttkommlisar des Amtei Menke! Der Polln Krvslvna Kaza, geb. am 

24. 3. 1929 in Mlcdznn, wohnhaft in Mledzno. Amisbezirk Men^a. ist Ihr Personal
ausweis abhandengekommen. Der Ausweis wird hietmit lür ungültig erklärt. 
Beim Fund an die unterzeichnete Behörde abzugeben. Hclenenhof. d. 3. lu l i 1944. 

Der Amtskommissar des Amtes Menka. Kreis Schieratz. 

Natureis, größerer Posten, mit Zufuhr 
zu verkaufen. Fernrul 228-99. 

Rotwoller Rassehund zu verkaufen. Zu 
erfragen Ruf 279-26 und 279-27. 

K A U F G E S U C H E 
Kitten von Wclnkellcrel .n größeren 

Mengen zu kaufen gesucht. Angebote 
erbeten unter S* 794 an Anzeigcn-
Vctmii i lung Dankhoff. Halle (S.j, 
Schwctschkestraßc 1. I 

Fahrrad (Zweirad), gebraucht, in gutem 
Zustande, für 6jährigen Knaben ge-
suchl. 1957 LZ. 

Klavier zu kauten gesucht. 1908 LZ. 
Scherständer auf Kreuzpleilen gesucht. 

Eilangebole 1910 LZ. 
Gutes Klavier, neu oder gebraucht, drin

gend gCMKhL 1923 LZ. 
Gesucht lür einen 3jährlgen Knaben 

Kleidung oder Wäsche. 1935 LZ. 
Kinderdreirad und Puppensportwagen ge-

such:. Angebote 1940 LZ. 
Mädchen-Fahrrad zu kauten gesucht. 

1943 1 7 . 
Ein Trumeau-Splegil zu kaulen gesucht. 

1944 LZ. 
Petroleum-Tischlampe gesucht. A 3072 LZ. 
SchäterhUndin, rasserein, mit Stamm

baum, möglichst auf den Mann dres
siert, zuvkaulcn gesucht. Rul 228-99. 

Mehrere lunghunde, möglichst Deutsche 
Schälerhunde, auch ohne Stammbaum, 
zu kaulen gesucht. 1895 LZ. 

V E R L O R E N 
Haiishaltspaß der I.idia Flbich verloren. 

Abzugeben Wirkhelm. Str. der SA. 24. 
Rentenichein Nr. 46 521 und Bomben-

besch.-Schein aul den Namen Susanne 
Garbrecht, geb. Mcyeringk', verloren. 
Abzugeben Fundbüro, Itcimann-Göring-
Straße 114. 

Klelderkart i 
verloren. 

auf Namen Barbara Frei 
Abzugeben Uscdomstr. 14. 

Briettasche mit Militärpapieren am 4. 7. 
1944 in Freihaus. Lindsenallce. verlo
ren. Gegen Belohnung abzugeben 
Schieratz, Kasernenstraße 6 

Schnauzer-HUndln, grau, ist am 3. d. M. 
entlaufen. Gegen Belohnung wiederzu
bringen König-lleinrich-Straße 65. Vor 
Ankauf wird gewarnt. 

V E R S C H I E D E N E S 
Schlacke, lein, unentgeltlich abzugeben 

Panzigcr Str. 163.. Ecke Erhard-Patzer-
_St raße. Fernruf 220-21. 
Scherenarbelt für Tatelschere, 2500/10 

mm Schniltleislung. noch zu Ubernch-
j n e n gesucht, A 3026 LZ. 

Weideland in oder in der Nähe von Litz-
iii.iiinstadi zum weiden und auslaufen 
Von 6 Pferden von Behörde zu pach-

_ t e n gesucht. ' A 3069 LZ. 
Ubernehme Tischler - Reparaturarbeit. E. 

Dick. Tischlermeister. Litzmannstadt, 
licncral-l.ltzmann-Straße 14. 

Oasli imte zu verpachten. 1947 LZ. 
Ehepaar sucht zum 15. 7. Landautcnt 

halt Nähe Lilzmannsladt. 1951 LZ. 
Mit 100 ODO RM möchte ich mich 

Industrie- oder Handelsunternehmen 
sofort oder später bcteiligeu. Geneh
migung Hegt vor. 1912 LZ. 

Wer leiht mir eine Obstpresse? Gcldncr 
Lrhard-Patzer-Straße 71/12. 

Größeren Platz von 5000 bis lOOOOqm. 
mit oder ohne Wohngebäude, außer
halb zu kaufen gesucht, evtl. Gc-
schältsbctclligung bis 100 000 RM mit 
wohngelcgcnhcil. Ocfl. Ang. 1011 LZ. 

Kuppocebufd) 
Speisentronspartgefäne 

F. Küppersbusch & Söhne 
Aktiengesellschaft 

Büro: Berlin NW 7. Hlllelslr. 45/41 

Krankheit' 

Jeder Kranke läßt eine Lücke 
ir\ der KampffVonl d«r Heimot-
offen Der Wille zur icKnellen 
Geiunduncj is* deshalb Pflicht j 
er muß die Kunst der Ari te 
und die Wirkung bewährter 
Arzneimi t te l unterstutzen! 

A S T A 
A R Z N E I M I T T E L 

(t/erfeeuge säubern, 
dann geordnet w e g l e g e n ! So 

• werden sie geschon! und weilvollet 
Rohmaterial gespart. — Müssen 
wir unsere eigenen, uns von der 
Nalur geschenklen wei l w e i l -
vo l leren „ W e r k z e u g e " nicht 
ebenso pf legl ich behandeln? 
Selbst eine kleine Verletzung kann, 
böse Folgen haben. Darum euch 
t o l c h * W u n d e n schulten mit 

T r a u m a P l a s t 

lünhrcnö Mf!e' 
im poftbienft hilft, 
gehen bl« (jauclinllpflithlen loeitec. 
Ruch Das Uafcrttn gehört 603U. In 
ihrer flbtoefenltett weicht öio LDoTche 
In ijenho. Ilach Dem Eintocitlien toirö 
He gul üurttigcflampfl. Dabei gehl 
ohne Reib- uns BütRarbtit oiel mehr 
5tttmut) heraus. CflngetxsEiniocidicn 
mit Fienho hilft Rebelt unb lOnfchpuloer 
fporen. man braucht jugUIth toeniget 
fiohlc. Alle öiefo Ootteile bietet bei, 
richtiger flusnurjung fjcnho! 

Wehrmacht» 
üoröruchlagcr 

C Heinrich 
Drcöocn N 6 

Kleine Meißner üelfe 1 

Ruf j£0«» / i3cgr . 1«J» 

M e i e r t 

'amtliche Voröruchc 
für Heer, Luftmaffc 

Schtcßfchcibcn 

http://Lilzm.il

